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Das Werk von Fallersleben .

Der Himmelfahrtstag des Jahres 1938 ist für
Fallersleben , die Geburtstag des Dichters des Deutsch¬
landliedes , zu einem Tag der Zeitenwende geworden . Eines
der monumentalsten wirtschaftlichen Aufbauwerke des Dritten
Reiches , die Volkswagenfabrik , erftihr an jenem Tage
die feierliche Grundsteinlegung durch den Führer . Der
Motorisierung Deutschlands haben seit 1933 zwei Werke
originalnationalsozialistischer Prägung das besondere , von
allen Anstrengungen des Auslandes abweichende Gesicht ge¬
geben : die Reichsautobahn und der Volkswagen .
Während aber die Autostraßen des Führers schon seit Jahren
vor aller Augen von den Erfolgen des deutschen Kraftfahr -

wesens greifbar Zeugnis ablegten , wuchs bis zur Automobil -

Ausstellung dieses Jahres die zweite Schöpfung der deutschen
Motorisierungspolitik in aller Stille heran . Rur in den Fach¬
kreisen wußte man um Wachsen und Werden des Volkswagens ,
um die Pläne der Volkswagenfabrik . Das deutsche Volk , aber
ahnte sie nur , hoffte auf den Wagen des Volkes . Und bei jeder
neuen Autoschau , auf der der Führer von den Aufgaben und

Notwendigkeiten des Volkswagens mit steigender Bestimmtheit

S , wurden diese Hoffnungen zu gläubiger Gewißheit . Das

chen Fallersleben ist von der Führung des Reiches zum
Kristallisationspunkte für jenes einzig in der Geschichte des
Antos dastehende Unternehmen ausersehen worden , mehreren
Millionen arbeitender Volksgenossen den Erwerb nicht nur
eines der besten , sondern auch der billigsten Kraftwagen der
Welt zu ermöglichen .

Die Grund st einlegung zur Fallerslebener Volks¬

wagenfabrik lenkt die Aufmerksamkeit der Welt aber nicht
nur als Etappe der deutschen Motorisierung auf sich . Sie
nimmt im Rahmen der nationalsozialistischen Sozial - und

Wirtschastspolitik einen ganz entscheidenden Platz ein . Auf
deni Wege des Staates , den Aufbau von volkswirtschaftlich hoch
bedeutsamen Werken selbst nach nationalsozialistischen Grund¬

sätzen und Anschauungen über den Dienst der Wirtschaft am
Staat und die Pflicht zur Sorge für den arbeitenden Menschen
in die Hand zu nehmen , steht die Volkswagenfabrik an hervor¬
ragender Stelle . Sie kann nur mit den Reichswerken Heimann
Göring in Salzgitter oder Linz oder dem Kraftwerk in den
Tauern in einem Atem genannt werden . So wird das Werk
von Fallersleben in einem Atemzuge zugleich von den Original¬
wegen der deutschen Motorisierung zeugen und Wegweiser
eines neuen Stiles industrieller Arbeit sein .

Es hat Jahre gegeben , da versuchte ein Teil der Fachwelt
die notwendigen Äufgaben des Volkswagens hinwegzudisku¬
tieren , ebenso wie ein anderer Teil die Möglichkeiten zum
Aufbau von Unternehmungen wie die Reichswerke Hermann
Göring oder eine Volkswagenfabrik von in der Welt einzig
dastehenden Ausmaßen mit einiger Skepsis erörterte . Uber
solche Zweifel und Debatten ist die Führung des Reiches mit
der Tat zur Tagesordnung übergegangen . Die Aufgaben des
Volkswagens sind klar umrissen . Das neue Auto von Fallers¬
leben wird mit dem Willen konstruiert , dem Kraftwagen eine
Millionenzahl neuer Käufer zu erschließen , nach
dem es in Kürze keine Käuferschichten mehr geben wird , die
noch von der normalen Automobil - Industrie in ihren An¬
sprüchen gesättigt werden können . Rur dieses ist das Ziel . In
keiner Weise dagegen ist das Auto von Fallersleben dazu be¬
stimmt , die gegenwärtig auf vollen Touren laufende Kraft¬
wagenproduktion im geringsten zu beeinträchtigen .

Seit den letzten vier Jahren haben deutsche Konstrukteure
und Arbeiter fortgesetzt an der Entwicklung eines solchen Auto¬
typs gearbeitet . Hart mußte um den notwendigen niedrigen
Preis gerungen werden . Viele Hindernisse mußten genommen
werden , um eine leichte Serienproduktion für ihn zu garan¬
tieren . Hand in Hand damit gingen die Bemühungen , den
schließlich daraus entwickelten Typ einer fortgesetzten und
erhöhten Prüfung und Belastung zu unterwerfen . Erst nach
erfolgreicher Bewältigung all dieser Probleme konnte das
Werk Gestalt gewinnen , zu dem jetzt der Grundstein gelegt
wurde . Zwischen Wald und Heide , in einem einstmals ver¬
träumten Winkel des mitteldeutschen Landes , wird es erstehen
und das Gesicht der Landstriche zwischen Fallersleben Sand¬
kamp , Rothenfelde und Heglingen ebenso verwandeln wie den
Rhythmus des Lebens , in dem sich die Bewohner dieser Orte
bisher bewegten .

Mancher Struktur - und Charakterwandel hat im letzten
Jahrhundert deutsche Landschaften verzaubert . Richt immer
hat die menschliche Gabe der Voraussicht die Schwierigkeiten
Fesehen , die Gefahren aufgespürt , die solchem Wandel eigen
|mt >, geschweige haben die Schöpfer von Industriestädten und

MDinoion on Nr Wien groge NsinlmW .

Außenpolitischer Kurswechsel in USA . ? — Paris sehr enttäuscht . - Englische Beobachter

für die sudetendeutschen Gebiete ?

Eine bemerkenswerte Reise .

as . Berlin , 27 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -
teilung . ) Nach der Enttäuschung über die Haltung
Polens in der tschechischen Fraga verzeichnet die franzö¬
sische Presse mit kaum verborgenem Mißbehagen die Tatsache ,
daß die Vereinigten Staaten nicht geneigt sind , dem
Ansuchen der französischen Regierung „ nach Unterstützung
ihrer friedfertigen Pläne in Berlin "

zu entsprechen . Die
Amerikaner haben vielmehr durch ihren Botschafter die
Franzosen wissen lassen , daß sie selbstverständlich an der Aus -
rechterhaltung des Friedens interessiert seien und daß sie die
Entwicklung aufmerksam verfolgten , daß sie aber nicht ge¬
willt seien , irgendwelche Schritte zu unter¬
nehmen . Damit erledigen sich auch die Wunschträume
einiger französischer Blätter , die schon von einer gemeinsamen
Denkschrift der „ drei großen Demokratien " in der tschechischen
Frage sprachen . Es scheint überhaupt , als ob in Amerika
neuerdings die Neigung vorherrsche , sich von den europäischen
Dingen , etwas mehr zu distanzieren . Dabei muß freilich
dahingestellt bleiben , inwieweit Äußerungen , die sich in dieser
Richtung bewegen , der Beruhigung in Amerika dienen sollen .
Dort war nämlich durch die Gerüchte , daß Washington von
Frankreich um eine Unterstützung in der tschechischen Frage
gebeten worden sei , eine gewisse Nervosität entstanden . Jeden¬
falls liegen aus Washington Meldungen vor , daß die
amerikanische Regierung sich ganz grundsätzlich zu einer
P o l i t i k d c s „ Hände weg

"
entschlossen habe und damit

also den Kurs , der durch die Chicagoer Rede Roosevelts ge¬
kennzeichnet wurde , verlassen habe .

'
So hat auch der Unter »

staatssekretär im amerikanischen Auswärtigen Amt S um a e r
Welles sich gegen eine Beteiligung Amerikas an inter¬

nationalen Polemiken und Borwürfen gegen die Innen¬
politik andrer , Staaten , die Amerika nichts angehen , ge¬
wandt . Daß diese Mahnung sehr berechtigt ist , ist leider nicht
zu leugnen . Sie dürfte sich auch wohl an die Adresse einiger
Regierungsmitglieder richten . Haben doch der Innenminister
und der Kriegsminister sich wiederholt in geradezu unglaub¬
licher Weise über die „ autoritären Staaten "

geäußert .
Amerikanische Blätter sprechen jedenfalls von einem Kurs¬
wechsel Washingtons . Ob diese Darstellung richtig
ist , bleibt abzuwgrten . Jedenfalls aber zeigt Washington
nicht die geringste Neigung , französische Wünsche in der
tschechischen Frage zu erfüllen .

Jin ganzen wird man sagen können , daß im Augenblick
die Erörterungen des tschechischen Themas in der inter¬
nationalen Presse etwas weniger Raum in Anspruch nimmt .
Das bedeutet nicht , daß das Interesse geringer geworden
wäre . So wird zum Beispiel in England ernsthaft der Plan
geprüft , Beobachter , vielleicht auch eine internationale
Kommission in das sudetendeutsche Gebiet zu entsenden , um
einwandfreie Berichte über die Lage zu erhalten . Auf eine
Anfrage über diesen Plan hat die englische Regierung gestern
im Unterhaus zwar eine ausweichende , aber eher zustim¬
mende als ablehnende Antwort gegeben . Verzeichnet sei auch
noch die Tatsache , daß der Leiter der mitteleuropäischen Ab¬
teilung des englischen Auswärtigen Amtes , Strang , eine
Informationsreise angetreten hat , um mit den britischen
Botschaftern in einen direkten Meinungsaustausch über die
Lage einzutreten . Er hat sich zunächst nach Berlin begeben
und fährt von dort nach Prag weiter . Von englischer Seite
wird aber erklärt , daß diese Reise schon seit einiger Zeit ge¬
plant war , aber wegen der Ereignisse der letzten Wochen ver¬
schoben werden mußte .

Der „ verstümmelte Sieg
"

.

Petain singt die alte Weise .

Paris , 27 . Mai . ( Funkmeldung . ) Marschall Pötain
ergriff auf dem Schlußbankett der Tagung des Nationalen

Frontkämpfervevbandes das Wort zu einem Rückblick auf die

vergangenen Jahre . Heute müße man sich fragen , was ge¬
schehen sei und wo man 1938 stehe . Ebenso wie Frankreich
sich der Niederlage von 1871 wieder aufgerichtet habe , habe
Deutschland sich von dem Augenblick an wieder ausgerichtet ,
an dem Frankreich „ vorzeitig

"
( !) die Ufer des Rheines ver -

laffen habe . Heute stche man einem Deutschland gegenüber ,
das seine Macht von 1913 wiedergefunden habe und sie jeden
Tag verstärke . Man habe sogar von einem Sieg der Be¬

siegten sprechen können . Die Klauseln des Versailler Ver¬

trages habe Deutschland nacheinander zerrißen . Was noch
davon übrig bleibe , stelle — so „ schätzenswert

" das auch sei —

nur noch einen „ verstümmelten Sieg
" dar . Das Ansehen

Frankreichs habe gelitten . Die Militärmacht habe sich , ob¬

gleich sie intakt geblieben sei , im Vergleich verringert . Heute
stche man einer „ ernsten Lage

"
gegenüber . Nachdem sich die

Lage zu ungunsten Frankreichs verändert habe und nachdem
die „ ausgezeichnete Periode der Ausbeute des Sieges

" be¬

endet sei , müsse man mutig die „ Rückwirkungen dieser Wen¬

dung des Glückes ins Auge fassen und zu dem Geist und den

Entschlüssen der schlechten Zeit zurückkehren .
"

Im Schatten des roten Mörders .

Selbstmord dem Schuß ins Genick vorgezogen .

Paris , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie die französische
Nachrichtenagentur Fournier aus Moskau meldet , sollen der
politische Kommissar für die baltische Flotte ,
S t a l i n i k o f f , und sein engster Mitarbeiter Pan -
t i u k h o f f sich das Leben genommen haben . Beide hätten
sich demnächst vor dem Militärgericht verantworten sollen
Zehn andere politische Kommissare , die sich in der Oktober -
Revolution hervorgetan hätten , leien im Laufe des Mai im
Rahmen der Säuberungsaktion der baltischen Flotte hinge¬
richtet worden .

Entschlossene Durchführung des China - Konflikts

Soldateska mißhandelt deutsche Bevölkerung

Die Ernennung General 3tag
Minister bedeutet ein militärisches P

Die Ernennung General Jtaaakis zum Kriegs -
______

"' 1. . . . . Programm . Der neue
Kriegsminister besitzt in hohem Maß das Vertrauen der
Armee .

Die Ernennung Jkedas , der als früherer General¬
direktor des Mitsui -Konzerns und als Gouverneur der Bank
von Japan als erster Fachmann auf finanztechnischem Gebiet

Umbildung des japanischen Kabinetts .

Tokio , 26 . Mai . ( Ostasiendienst des DRV .) Die seit
längerer Zeit angekündigte Umbildung des Kabi¬
netts Konoye wurde am Donnerstag offiziell bekannt -
gegeben . Außenminister H i r o t a wurde ersetzt durch General
Ugati , Kriegsminister Suguyama durch General
T a g a k i , Erziehungsminister Kido durch General A r a k i ,
Finanzminister Kaya und Handelsminister Poshino
durch den Gouverneur der Bank von Japan , Jkeda , der
beide Ministerien übernimmt .

Die Umbildung des Kabinetts bedeutet die Einleitung
einer entschlossenen Durchführung des China¬
konflikts und aller mit dem Konflikt zusammenhängenden
äußeren und inneren Angelegenheiten , insbesondere die
strengste Durchführung des Generalmobili¬
sierungsgesetzes und der gegenüber China durchzu -
führenden militärischen , politischen und wirtschaftlichen Ziele .

Er wird her vor gehoben , daß durch die Umbildung des
Kabinetts die Durchführung einer einheitlichen Füh¬
rung der Staatsgeschäfte auf militärischem , politischem und
wirtschaftlichem Gebiet nunmehr garantiert ist . Als wich¬
tigste Veränderung wird die Ersetzung des Außenministers
H

'
irota durch General Ugati bezeichnet der in politischen

Kreisen hohes Ansehen genießt .

gilt , ist ebenfalls von großer Bedeutung . Jkeda steht in
engster Verbindung zu Armeekreisen .

Überraschend kam die Ernennung General Arakis zum
Erziehungsminister . Insbesondere erwartet man von ihm
die Erziehung der Jugend int Sinne der großjapanischen
Ziele .

Politische Kreise sprechen von dem heutigen Konoye -
Kabinett als einem ausgesprochenen Kriegskabi¬
nett , das die Aufgabe habe , die vollkommene Mobilisierung
von Staat und Volk durchzuführen und militärisch die Ziele
durchzusetzen , die in der Januar - Erklärung des Kabinetts
Konoye klar herausgestellt wurden .

In Kaaden , wo die tschechischen Truppen bei ihrem
Einrücken behauptet hätten , es herrsche „ Kriegszustand "

,
hätten die Soldaten den Bauern Maschinen und Wagen be¬
schlagnahmt und schleunigst Bäume gefällt , um sämtliche
Wege zu verbarrikadieren . Er selbst sei in seinem Wagen
von tschechischen Soldaten angehalten worden und nach dem
Passieren zahlreicher Barrikaden habe er Truppenabteilungen
bemerkt , die teils in den Wäldern dicht an der deutschen
Grenze versteckt waren . An mehreren Stellen sei er dicht an
der deutschen Grenze gewesen , habe aber keine Anzeichen von
militärischen Bewegungen auf her deutschen Seite bemerkt .
In verschiedenen Orten hätten die Tschechen die sudeten¬
deutschen Kommunisten bewaffnet . Diese Kommunisten
hätten es mit geschultertem Gewehr plötzlich zu einer amt¬
lichen Autorität gebracht , die sie über ihre Nachbarn
mit großer Schadenfreude ausüben würden .

„ Daily Mail " über tscheschische Provokationen
Loudon , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) In einem Reise¬

bericht über eine Autofahrt durch das zudetendeutsche Grenz¬
gebiet kommt der Sonderberichterstatter der „ Daily
Mai I “

zu _ der Feststellung , daß die Gefahr ernster
Zwischenfälle an der deutsch - tschechoslowakischen Grenze
immer noch groß sei , weil die tschechischen Truppen
immer noch dort konzentriert seien . Überall habe er Proteste
dagegen gehört , daß die tschechischen Truppen die sudeten¬
deutsche Bevölkerung mißhandelten , als sei sie ein feindliches
Volk in einem eroberten Gebiet . Man habe ihm erklärt ,
daß , wenn es so weiter gehe , einige leicht erregbare Deutsche
zurückschlagen könnten . Man würde sie ohne weiteres er¬
schießen , denn die tschechischen Soldaten seien sehr aufgeregt
und ihre Offiziere hätten sie anscheinend nicht in der Kon¬
trolle . Die Folgen würden unübersehbar sein .
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Der Kraftwagen des schattenden Deutschen .

Deutscher Protest und tschechische Versprechen

;e6iet nicht weniger
ienseits des Kanals

Flugverbot in der 5 - Kilometer - Zone .

. Prag , 25 . Mai . Der deutsche Gesandte in Prag , Dr .
! r n l o h r , hat am 24 . Mai bei Außenminister

Dr . K r o s t a gegen ErenzzwischcnfLllc Protest eingelegt . Am
25 . Mai wurde ein neuer Pro test sch ritt des Prager
deutschen Gesandten im Ministerium für Auswärtige Angc -
lcgenhelten unternommen , da sich neue Grenzzwischenfälle
ereignet hatten . In beiden Fällen wurde dem deutschen Ee -
sandten mit dem Ausdruck des Bedauerns für das Borgefallene
versichert , daß seitens der tschechoslowakischen Behörden , alles
Notwendige veranlaßt werde , um derartige Vorfälle in
Zukunft zu vermeiden .

Über den neuen deutschen Protestschritt berichtet das
tschechoslowakische Pressebüro : Der Gesandte des Deutschen
Reiches in Prag , Dr . Eisenlohr , ist heute im Ministerium für
Auswärtige Angelegenheiten in , einigen Fällen , betreffend die
Überschreitung , respektive llberfliegung der tschechoslowakisch¬
deutschen Grenze eingcschritten . Alle diese Fälle sind Eegen -
stanü der Untersuchung der tschechoslowakischen Behörden . Die
Militärverwaltung hat in dem Bestreben , eventuellen Mitz -
verständnissen ähnlicher Art vorzubeugen , jedoch schon jetzt
den übenden Militäreinheiten den Befehl gegeben , in dem
Fliegen tschechoslowakischer Militärflugzeuge in einer fünf
Kilometer breiten tschechoslowakischen Zone
längs der Grenze verboten wird .

hi « / ? 1”
. ? *6 Probleme bewältigt , die mit dem raschen Ernpor -

vuchen
^

eines
,
neuen Produktionszweiges gegeben sind . Eine

Fahrt durch die Industriestädte des Ruhrgebietes genügt um

Gen ^ ^ ? r ^ utzun,achenden Versäumnisseeiner vergangenen
^ stellen Der Wandel im Raume von

Um H ° « l ' ugen wird von anderer4rt Jein ~ Vorarbeiten , die in den letzten iwei Monaten
beif/re Grundsteinlegung dort gelelltet wurden , sind dafür die

SauDlnb bnemC
'
fi- RCr

^ ^ " ^ t der Anlage hat sich bemüht , den-» auplatz dem Charakter der Landschaft am Mittel -
öcn vorhandenen Baumbestand nach^ S^ chkeit zu erhalten und in die Grünanlagen des Werkes

') ZJS ' C Cn ' Deutsche Arbeitsfront hat sich gleich von
um die soziale Betreuung der

ibr . r- -nxrbcr ? ? uen Volkswagenstadt sicherzustellen .
_ S . edlungstatigkeit ebnet sie bereits jetzt den

nrnftigen Eefolg,chastsmitgliedern die Wege , um gesunde
Völkswaaenfabrif^ "

^
d auszubilden und den Bedarf der

ber ^ b8 J 6t ^ art Facharbeitern aus den Siedlungen in
^ ahe des Vorwerkes am Nordrande der Stadt Braun -

L̂ cken ? rUt 016 ^ lchulung von Arbeitern zu Fachkräften zu

„ , llnternchmen , das dem Führer letztlich fein Ent¬
stehen verdankt , und das nun nach der Grundsteinlegung int
WneÄnn ? C5 nationalsozialistischen Arbeitsstiles

entgegengeht , wird also allen Aufgaben ge -
$ ie,rTnT ^ e Voraussicht an es stellen kann .

tbirb*ilcm ^ uhchen Volke das Auto der Zukunft schenkener deutschen Wirtschaft unabsehbare Impulse verleihen und
™ & b - n “ « ÄS

Das kleine technische Wunder .

Fallersleben , 26 . Mai . In einem festlichen Akt legte
der Führer am Himmelfahrtstage vor 76 000 Volksgenossen
aus allen Teilen des Reiches auf dem Werkplatz bei Fallers¬
leben den Grundstein zum gröhteu Kraft -

wagenwerl der Erde , dem Volkswagenwerk . In diesem
festlichen Akt lag zugleich die Schöpfung einer ganzen Stadt ,
die hier , ebenso einzigartig wie das Werk , als tatgewordener
Ausdruck nationalsozialistischer Baugesinnung erstehen wird .
Damit ist eine Planung wahrhaft gigantischen
Ausmaßes in die Tat umgesetzt worden .

Die gigantische Fabrik in Fallersleben .
Das Gelände des Volkswagenwerks , nur wenige Kilo¬

meter von Fallersleben entfernt , zieht sich in einer
"

2 Kilo¬
meter langen Front nördlich des Mittellandkanals entlang .
Es beginnt im Osten unmittelbar hinter dem Dorf Sand -
k o m p und erstreckt sich fast bis nach Vorsfelde , während
es im

, Norden in etwa einem Kilometer Tiefe von der Zu¬
fahrtsstraße aus Richtung Hamburg zur Reichsautobahn be¬
grenzt wird . Auf diesem gewaltigen Komplex wird nicht nut
das größte , sondern auch das modernste Werk der
Welt erstehen , und schon heute ist die Planung in großen
Umrissen zu erkennen .

Ein eigener Hafen , dessen Umrisse schon deutlich zu
erkennen sind , wird das Werk auf dem Wasserwege mit dem

S Reich verbinden . Im Westen werden die eigentlichen
rieanlagen . die Werk - und Motorenhallen in

einer in der Welt bisher nicht erreichten Größe erstehen . Da¬
ran schließt sich das Äerwaltungsgebäude mit dem
etwa 80 Meter hohen Turmbau an und in der Richtung auf
das Dorf Sandkamp die Anlagen , die der Betreuung der in
diesem Werk schassenden Volksgenossen dienen , wie das
Sportfeld mit den Bootshäusern auf dem Kanal , Sport¬
plätzen mit Schwimmhallen , Sporthallen , einem Freibad ,
während landeinwärts ein Hotel für die Käufer des Volks¬
wagens , die Wagenlagerhallen mit eigenem Verfand -
bahnhof und weiteren Lagern , eine große Einfahrbahn und
ein werkeigenes Krankenhaus , das ganz im Grünen liegt , er »
stehen . Schon heute ist zu erkennen , daß der vorhandene
Baumbestand des Geländes sorgfältig erhalten bleibt .

werk die Ausbildung der Lehrlinge vorgenommen . Zwischen
dem Vorwerk und der Fabrik wird aus dem Gut Moerse ein
landwirtschaftliches Mustergut für die Volkswagenfabrik ge -
Maften . Ringsum den Festplatz sind eine große Anzahl von
Barackenbauten errichtet , liegt in gewaltigen Stapeln bas
Baumaterial , ragen bereits die Türme der Kraftwagen -
zentren empor , Feldbahngeleise durchziehen das Gelände , int
Hafen liegt ein riesenhafter Bagger . Große Ereifkrane kün¬
den an , daß alles bereit ist , um das gewaltige Werk in dem
Tempo erstehen zu lassen , das für das Bauen im Dritten
Reich charakteristisch ist .

Der Verlauf des Staatsaktes .

Der Tag der Grundsteinlegung ist für das ganze Land
Braunschweig zu einem Festtag ernster Ordnung geworden .
Der eigentliche Festplatz ist die Stätte , an der das Verwal¬
tungsgebäude des Volkswagenwerkes errichtet werden wird .
Vor der Mitte der Tribüne liegt der Grundstein und vor
diesem wieder sind die drei Typendes Volkswagen -
aufgestellt .

Bei schönstem Frühsommerwetter hat sich der Auf¬
marsch der 50 000 Volksgenossen , die mit Sonder -
zügen aus allen Teilen des Reiches nach Fallersleben ge¬
kommen sind , und der der Bevölkerung des Braunschweiger
Landes vollzogen .

Auf dem Bahnhof von Fallersleben wird der
Führer von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , dem Ober -
prästdenten der Provinz Hannover , Stabschef Lutze , und
dem Gauleiter des Gaues Ost - Hannover Telschow be¬
grüßt , während vor dem Bahnhof und auf dem prächtig ge¬
schmückten Bahnhofsvorplatz sowie in allen Straßen der
sahnen - und girlandengeschmückten Stadt Fallersleben , auf
dem langen 5 Kilometer sich erstreckenden Wege zum Werk¬
platz , Tausende und aber Tausende ein jubelndes Spalier
bilden .

Um 13 .15 Uhr trifft der Führer unter ohrenbetäubenden
Stürmen der Begeisterung vor der Ehrentribüne ein .

Langsam schreitet der Führer die Front der Ehrenforma¬
tionen ab . Vor der Ehrentribüne überreicht ihm ein junges
Mädchen ein Blumengebinde .

Dr . Ley : Ein Werk der Gemeinschaft .

Deutschlands Recht auf Kolonien .
Der Beauftragte Mussolinis betont die aufrichtige Solidarität■Italiens mit den deutschen Kolonialforderungen .

am
Mcn .. 3n der Hansestadt Bremen wurde

M ^ .̂ vchmtttag die große Ausstellung „ Bremen —

ihlHhrtitVr6 nC
1 W e 1

.
"

durch den Gauleiter und Reichs -
Roever eröffnet . Der Beauftragte Mussolini

Generalleutnant Melchior . , hielt eine
Ansprache , in der er u . a . sagte i

Kameraden ! Schon als ich nach
sÔ

Emen kai ^ um die grundlegenden Vereinbarungen über die
llieÄ an Ihrer Ausstellung zu treffen , habettt ) erklärt , daß die Anwefenheit des faschistischen Italiens

zwei genaue Bedeutungen haben soll .

, . .
Vor allem wollen wir mit unserer Beteiligung die auf »

hi rrf? !sLC ® 1 r .’ faschistischen Italiens an dert >ur $ das nationalsozialistische Deutschland unternommenen
Kampagne zur Rückgabe seiner Kolonien be¬
zeugen .

Zweitens wollen wir zeigen , was Italien in Afrika zurialt |te _rcn verstanden hat , indem wir auf diese Art unsere
Kolonnationsfahigkeiten und unseren Willen , jene koloniale
Gkpanston weiterzufuhren , die wir mit dem Siege in
Wesstmen erreicht haben , dokumentieren .
~ . .

^ nfereTaliParität mit Deutschland , die auf jedemG °« let effektiv und konkret ist . was die koloniale
Seite anbelangt , vom Duce in seiner historischen Rede in Rom
» orn 28 . Oktober 1937 vor 100 000 Führern der Bewegung
und in Gegenwart , des Stellvertreters des Führers , Relchs -
ministers Heß , festgekegt worden .

Wir denken , daß Deutschland das Recht hat , Kolonien
M besitzen . Seine ganze Vergangenheit als kolonisierende
Nation bezeugt es , und seine heutigen wirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten verlangen es .

"

Das Festabzeichen für die Feier in Fallersleben
hei Gishorn an der Bahnstrecke Berlin — Hannover , wo
am Donnerstag der Grundstein zur Volkswagenfabrik ge¬
legt wurde . Das Abzeichen enthält eine Darstellung des
Volkswagens und das Zeichen der DAF . ( Weltbild , K .)

Um dieses,Werk herum aber endlich wird die neue
Stabt wachsen , in deren Sieblungsgt

' '

als 28 Gemeinden einbezogen werden . Jenseits des Kanals
ist bereits das Vorwerk zum Volkswagenwerk in Angriff
genommen . In diesem Werk erhalten die Arbeiter des Volks¬
wagenwerks ihre fach ! Uh e Ausbildung , so daß , wenn
das Werk fertiggestellt ist , zugleich auch die hochgualifizierten
Facharbeiter zur Verfügung stehen . Zugleich wird im Vor -

Sie MMtegnng zur MMgeu - M .

Saubeginn » es größten Werkes » er Welt . - Ein Musterbeispiel nationalsozialistischen Stübte -
baues un » sozialer Siedlung im Entstehen . — Der Kraftwagen preiswert an » leistimgssähig .

Eine mißglückte Gegenrechnung der Tschechen .

Die gefährlichen deutschen Verkehrsflugzeuge

^ 5 ° ? ' . 2t >. Mai . Das Prager Pressebüro veröffentlicht
eine Aufzahlung , nach der angeblich in der Zeit vorn 20 bis
25 . -

Mai , hauptsächlich am 20 . und 21 . Mai , in
17 Fällen deutsche Militärflugzeuge tschecho -
slowaktsches Gebiet verletzt und 16 Flugzeuge die
tschechoslowakisch -deutsche Grenze „ berührt "

hätten .

♦

Zu diesen unglaublichen Behauptungen schreibt der
„ Deutsche Dienst

" :

Das Prager Pressebüro hat es für nötig befunden , am
26 . Mai , nachdem der deutsche Gesandte in Prag mehrmals
schärfsten Protest gegen zahlreiche Grenzverletzungen ' durch
tschechisches Militär und Militärflugzeuge und das Photo¬
graphieren deutschen Gebietes erhoben hatte , eine sogenannte
Gegenrechnung aufzustellen . Plötzlich , nachdem durch Hunderte
von , Zeugen , die vor jedem Gericht und vor jeder Kommission
aussagen können , zahlreiche tschechische Grenzverletzungen unter
Angabe aller Einzelheiten der Welt zur Kenntnis gekommen
sind , will man in Prag ebenfalls Grenzverletzungen durch
dcuische Flugzeuge festgestellt haben , die größtenteils bereits
eine Woche zurück ! regen .

Man hat offenbar vorsichtshalber diese weit zurückliegen¬
den Termine gewählt , um eine Nachprüfung dieser
Angaben zu erschweren . Es ist kaum anzunehmen , daß
die tschechischen Stellen auch nur einen Tag gezögert haben
würden , wirkliche deutsche Grenzverletzungen zu diplomatischen
Schritten zu benutzen und die ganze Welt um Hilfe anzurufen .
Niemand wird glauben , daß Grenzverletzungen durch deutsche
Flugzeuge sechs Tage lang von den Tschechen in der Lage , in
die sie fitz durch ihre überstürzten polizeilichen und militärischen
Maßnahmen hineinmanövriert haben , schweigend hingenommen
worden wären .

Man hat es sich am Schreibtisch in Prag bei der Zu¬
sammenstellung der Liste sehr bequem gemacht , dabei aber
übet »fe $ <ML , auch die Wal t erb er ichte mit beton »

zuztoben und so die Flugvoraussetzungen in den einzelnen
Gebieten festzustellen . Man hätte dann nämlich in einem Teil
der angegebenen Fälle sofort erfahren , daß die Grenzver¬
letzungen unmöglich stattgefunden haben können , weil durch
Nebel und niedrige Wolken bei der schlechten Wetterlage in
den Tagen vom 20 . bis 23 . Mai die Flugmöglichkeit
außerordentlich stark beschränkt war . Das trifft
z. V - auf die angeblichen Grenzverletzungen im Raume des
Riesengebirges und Elatzer Verglandes zu .

Es kommt nun hinzu , daß die Tschechen in ihrer Groß¬
zügigkeit auch alle planmäßigen deutschen Ver¬
kehrsflugzeuge der Strecke Berlin — Prag — Wien und
Breslau — Wien in ihre Aufstellung mit hinein -
bezogen haben und harmlose dreimotorige Junkersflug¬
zeuge , deren angegebenen Kennzeichen auch auf dem Prager
Flughafen genau bekannt sind , plötzlich zu gefährlichen deut¬
schen Militäreindeckern wurden .

In den Angaben wird weiterhin allgemein von Flug¬
zeugen mit Hakenkreuzabzeichen gesprochen . Es wird
auch den tschechischen Stellen bekannt sein , daß das Hakenkreuz -
abzeichen von sämtlichen Flugzeugen der Verkehrsluftfahrt ge¬
führt wird und Militärflugzeuge durch ein einfaches
schwarzes Äreu } gekennzeichnet sind . Auch daraus er¬
gibt sich bereits die llnglaubwürdigkeit der tsschechischen
Angaben .

Es bleibt also von der tschechischen Liste angeblicher
Grenzverletzungen nichts übrig als der peinliche Nach¬
geschmack , daß man hier , um sich aus der unhaltbaren Lage
herauszurnanövrteren , in die die Tschechoslowakei durch die Er -
kundungsflüge ihrer Militärflugzeuge auf deutsches Gebiet ge¬
bracht worben ist , und um gegenüber den westeuropäischen
Mächten das Gesicht zu wahren , einfach wahllos eine Liste
angeblicher Grenzverletzungen zur Kompensation aufltellte .

Man spekulierte dabei folgerichtig auf das Sensations¬
bedürfnis gewisser westeuropäischer Blätter , bei denen nitzt die
Richtigkeit einer Meldung die Hauptrolle spielt , sondern nur
die Frage , ob sie interessant ist und sensationell .

Immer wieder erneuern sich die Huldigungen , und es
dauert geraume Zeit , bis der Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley das Wort ergreifen kann .

Mein Führer ! Was hier begonnen wird , dieses Werk
und alles , was daraus werden wird , das ist allein und ur¬
sächlich ihr Werk , mein Führer . Sie haben uns durch ihre
große Idee und ihren großen Glauben gelehrt , daß der Mensch
sich nur durch Arbeit weiter entwickeln kann , daß nicht Worte
und Phrasen Sozialismus bedeuten , sondern Taten , und daß
der Mensch nur das verleben und verbrauchen kann , was er¬
arbeitet worden ist .

Mein Führer ! Sie haben uns weiter gelehrt , daß alle
großen Werke nur durch die Gemeinschaft ge¬
baut werden können . So ist das alles geworden , was in
5 Jahren Ihrer Macht und Ihrer Führung hinter uns liegt .
Dieses Werk des Volkswagens ist eines Ihrer Lieblings¬
werke . Wir wissen es , wie Sie bereits vor der Machtüber¬
nahme sich mit dem Gedanken getragen haben , dem deutschen
Volk dereinst ein billiges und gutes Fahrzeug zu geben , und
Sie haben immer wieder mitgefördert , mitgeholfen und
haben den Erfindern und allen Menschen , die daran gearbei¬
tet haben , immer wieder neue Kraft gegeben .

Heute wird nun der Grundstein zu diesem gewaltigen
Werk gelegt werden . Alles das ist Ihr Werk , mein
Führer , und so danke ich Ihnen zuerst , llnd mit diesem
Dank , den ich Ihnen bringe , mein Führer , verknüpfe ich den

kauptschriftleiter : Lritz Günther .
Stellrertreter des Bauptf ^ tiftleiters : pefnrtö Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen Teil : Seinrich Kort Xuni ; für Kan » und Unter .
Haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil : Willi
Pempel ; für Umgebung , provinznachrichten und den Sportteil : Heinz kenbardt
(verreist ), Stellvertreter Willi Pempel ; für »en » ilderdienst : di, den . Ressortleiter .
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Dr . Lafferentz über die Ausgestaltung des Volkswagens

3m iy :
Dr . L

Der Führer : Er soll KdF . - Wagen heißen

Dank an den Erfinder dieses Volkswagens
Dr . Porsche und den Dank an alle die Mitarbeiter , die

Architekten , die dieses Werk entworfen Haden , und die

Ingenieure und Organisatoren und an all die Arbeiter , die
bereits nun schon seit fast einem halben Jahr hieran arbeiten .

Um den Kauf darüber hinaus noch zu erleichtern , wer¬

den wir zu Begin » der zweiten Jahreshälfte ein neu¬

artiges Spar - und Verficherungssqstem er¬

öffnen , dessen Einzelheiten noch bekanntgegeben werden .

Die Mindestrate wird 5 RM . wöchentlich betragen .

Die Versicherung — und zwar Kasko und Haftpflicht — zirka
1 R M . w ö ch e n t l i ch . Die Sicherstellung des Absatzes für

die Riesenproduktio » darf den Wagen nicht verte » crn und

stellt damit eine der eigenartigsten und schwersten Aufgabe »

dar , die nur von der Deutschen Arbeitssront durchgesuhrt

Rsichsamtsleiter Dr . Lafferentz führte dann u . a . aus :
Jrn Frühjahr 1937 haben Sie dem Reichsoraanifationsle -iter

Dr . Ley den Auftrag erteilt , die ganze Kraft der Deutschen

Arbeitsfront für die Verwirklichung des Volkswagens ein,zu¬
setzen . .

Zur Durchführung dieser Aufgaben gründete der Reichs -

organisationsleiter die Gesellschaft zur Förderung des

deutschen Volkswagens und ordnete an , daß dieser Gesellschaft

zur Finanzierung der Cofovtmaßnahmen ein Betrag von 5 0

Millionen R M . anzuweifen sei . _Ohne Rücksicht auf die

ungeheuren Schwierigkeiten haben wir dann sofort die Ar¬

beiten mit dem Ziele angepackt , Ende 1939 den ersten

Wagen rollen zu lassen .

Als erstes haben wir dem Konstrukteur Dr . Porsche
die denkbar größten Möglichkeiten gegeben , damit er eine

Konstruktion von höchster Qualität vollenden und sie in einem

beispiellosen Verfahren erproben konnte . Um eine vollkom¬

mene Gewißheit in der praktischen Bewährung zu erreichen ,
wurde eine Vorserievon30Volkswagenerbaut ,
die im Laufe des Jahres 1937 in jeder Hinsicht den schwersten

Dann trat , von erneutem Jubel überschüttet , der Führer
an das Mikrophon . „ r , , .

„ Als die nationalsozialistische Bewegung , so sagte der

Führer , „ im Jahre 1933 zur Macht kam , erschien mir ein Ge¬

biet besonders geeignet , um auf ihm den Kampf gegen die

Erwerbslosigkeit aufzunehmen : das «Problem der

Motorisierung ! Hier war das deutsche Volk am

meisten zurückgeblieben . Gemessen an den Produktionsziffern

nicht nur etwa Amerikas , sondern auch anderer europäischer
Länder , war die deutsche Kraftwagenerzeugung geradezu

lächerlich gering geworden : knapp 46 000 Personenwagen tn

einem Jahr ! Das entsprach nicht im entferntesten den Ver -

kehrsbedürfnisien des deutschen Volkes . Es ist verständlich ,

daß daher in einer Zeit , in der fast 7 Millionen Erwerbs¬

lose unser Leben belasteten , gerade auf diesem Gebiet so¬

fort Wandel geschaffen werden mußte .

Als erster Schritt für die Motorisierung galt dabei die

Loslösung von der früheren Auffassung , daß

das Kraftfahrzeug ein Luxusartikel sei .

Natürlich , wenn in einem Lande nur zwei - , drei - oder mer -

Hunderttausend Kraftfahrzeuge laufen , trifft dies zu . Im

deutschen Volk ist Bedarf aber nicht für zwei - bis dreihundert¬

tausend , sondern für sechs oder sieben Millionen Kraftwagen

vorhanden ! Entscheidend ist dabei nur , daß Anschaffungs¬

und Erhaltungskosten dieses modernsten Verkehrsmittels mit

den Einkommensverhältnissen des Volkes in eine Überein¬

stimmung gebracht werden ! Man hielt mir damals entgegen :

„ Das ist nicht möglich !" Darauf kann ich nur eine Antwort

besorgtere Züge an . Steht sie auch diesmal nur auf dem

Programm ? Oder wird sie wirklich kommen , deren Vortrag
man unzählige Male mit Entzücken aus dem Radro bat tonen
hören ? 2a , sie kam , Marita Eründgens schlank und in

fließendem , rotem Gewände . Schlicht wie ihre Erscheinung
war auch alles , was sie halb sprechend , halb singend . bat . tote
plauderte in Reimen mit Klavierbegleitung über nw leimt ,

„ wenn Re nicht aus dem Podium steht "
, erzählte von der

Neugier der grauen bei der Kartenschlagenn . . Sehr .Ichon .
Aber das machen auch andere . Nun ging Re au totem eigent¬
lichen Thema über und tratschte mir der Stimme eines
kleinen , unsagbar neugierigen Mädchens . Welch ein
Wissensdurst in so einem kleinen yrauletn steckt ! . Es will
wissen , ob der Ova mit seinem weißen Bart auch einmal ein
Babo war . Nichts entgeht der Aufmerksamkeit . .sogar : der

„ Onkel "
, der die schönen „ Briefmarken

" auf die Möbel klebt .
Der Ton der kindlichen Stimme mar von einer tauschenden
Echtheit , so bei der auf allgemeinen Wunsch gespendeten

„ Ursula "
. Aber das Höchste leistete Marita Grundgens Mit

dem Zwiegespräch zwischen Kind und . Mutter . Hier wurde

in naiven Fragen an die letzten Eehermnme vom Leben und

vom Sterben gerührt . Das Gebiet von Marita Eründgens

ist eng umgrenzt , aber sie ist groß im Kleinen und eine ein¬

malige Erscheinung auf dem Gebiete der echten Kleinkunst .
Nicht vergessen fei die Mitwirkung des feinfühligen Be¬

gleiters Willn Engels aus Köln unb die oes K u r -

orchefters unter der anfeuernden Stabführung non Ernst
6 & all . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Kaufobjejt zu sichern , wird auch der Volkswagen eingerelht !

Hier werden jährlich Hunderte von Millionen Mark

ihre Anlage finden ; und die Erfüllung dieser Bedürfnisse
können wir befriedigen aus unserer Arbeit und unseren

eigenen Rohstoffen , aus unseren Erzen , aus unserer

Kohle usw . .
Die Bedeutung dieses Werkes in seiner weiteren Aus¬

wirkung wird heute noch von den wenigsten erkannt . Der

Volkswagen wird für die übrige Automobilerzeugung
keine Konkurrenz fein !

Wer diesen Wagen kauft unb keinen Mercedes , der tut

cs nicht , weil er etwa «in Feind der Daimler - Fabrik ist ,

sondern weil er sich z . B : einen Mercedes nicht kaufen kann .

Es sind sehr einfache , nüchterne Erwägungen , die die

Menschen zwingen , sich den billigeren Produkten , zuzu -

wenden . Wem es möglich ist , sich das Teuere zu kaufen , der

tut es ohnedies ! Die breite Masse aber kann es nicht ! Für

diese breite Masse nun ist dieser Wagen geschaffen worden .

Ihrem Verkehrsbedürfnis soll er entsprechen und ihr soll

er Freude bereiten .
Ich glaube , dieser Wagen kann daher auch nur einen

einzigen Namen bekommen , den ich ihm bereits heute geben

will . Er soll den Namen der Organisation tragen , die sich

am meisten bemüht , die breitesten Massen , unseres Volkes

mit Freude unb damit mit Kraft zu erfüllen : Er soll

„ KdF . - Wagen
" heißen !

. . . . . .
Wenn wir dieses gewaltigste deutsche Automobilwerk

errichten , dann soll mit ihm zugleich auch eine vor¬

bildliche deutsche Arbekterstadt entstehen .

Sie soll eine Lehrstätte sowohl der Stabt -

baukunst wie der sozialen Siedlung werde « .

Wir wollen damit zeigen . w,e der Nationalsozialismus

solche Probleme sieht , wie er sie anfaßt , und w,e er

sie löst .

So möchte ich an dieser Stelle auch den Männern danken ,

die sich um die Vorarbeiten unb damit um bas ^ UM « diese

Werkes bemühten : An der Spitze dem Manne der Automob ' l -

industrie . der , seit vielen Jahren an meiner Seite stehend ,

meine Gedanken überall zu vertreten und damit zu « erwirb

lichen sich bemühte , unserem alten .Partelge ^ ssen 3atov

Merlin . Und weiter jenen Herren , die dieses Werk nun mit

ihm zur praktischen Ausführung bringen . Unserem großen

Idealisten Pa . Ley , dem genialen Konstrukteur P o r s ch e

und
"

schließlich Herrn Lafferentz . Das sind die Manner ,

denen im
^

wesentlichen die Verwirklichung dieser gewaltigen

Ausgabe .^
danken sein

eines Werkes , von

dem ich überzeugt bin , daß es ein Symbol der national¬

sozialistischen deutschen Volksgemeinschaft sein wird !

Der Hammerschlag .

Nachdem der brausende Beifall , mit dem die Worte des

Führers aufgenommcn wurde , abgccbbt war , verlas Kelchs ,

amtslciter Dr Lafferentz den Wortlaut der Urkunde der

G r u n d st e i n l e g u n g . in der zum Ausdruck gcbracht wird ,

daß dieses Werk im Jahre der Heimkehr der Ostmcuk ge -

itfiaffcn ist Dr Lafferentz legte die Urkunde in den Grund¬

stein ! Dann träten die Maurer mch Steinsetzer m ihren

charakteristischen Trachten herzu und fugten Stern und Mörtel ,

^ er Polier überreichte dem Führer den Hammer , unb dann

vollzog , während die Zehntaufende ihre Arme zum deutschen

Gruß erheben , unter feierlicher Stille der Führer den geschlcht -

lichen Akt mit den Worten :

Ich vollziehe die Grundsteinlegung im Namen des

deutschen Volkes l Das Werk soll entstehen aus der

Kraft des ganzen deutschen Volkes , und es (oll dienen der

Freude des deutschen Volkes !

Wie ein einziger Schrei brauft die freudige Zustimmung

zu dem historischen Ereignis über das Feld . Der Gauleiter

des Gaues Ost - Hannover Telkchow versichert dem Fuhre ^
daß das Niedersachsenvolk in Ehrerbietung sein Herz « m

Führer in Liebe , Verehrung , Treue und Gehorsam zu Fußen

leae und tosende Heilrufe sind die Bekräftigung .
'
Mit den Liedern der Nation , die von den Zehntausenden

freudigen Herzens mitgesungen werden , schließt der Staatsatt .

Anforderungen unterworfen wurde .
Bis zum heutigen Tage haben die Wagen etwa 2

. Mil¬

lionen Kilometer zurückgelegt , darunter einige Wagen über

100 000 Kilometer , die ohne sonderliche Re¬

paraturen weiterfahren . Wohl noch niemals ist
eine Konstruktion einer derartigen Erprobung unterzogen
worden . Bei allen Fahrten auf schwierigen Strecken

des Schwarzwaldes , bei Kraftproben auf der Reichsautobahn ,
bei der Überwindung schwerster Alpenpässe : der Volkswagen
hat überall eine überragende Leistungsfähig¬
keit bewiesen . . .. .

Fest steht schon jetzt , daß die gegenwärtige Ausführung
in jeder Hinsicht produktionsreif ist .

Mit dieser Erklärung möchten wir die lkchten Reste des

Zweifels bei jenen zerstören , die bislang nicht daran ge¬

glaubt haben .
Eine weitere Vorserie von 40 Volkswagen

ist im Bau . Als erste Zeugen haben,wir heute hier drei

Exemplare aufgestellt , und zwar einen offenen , eine Limousine
und eine Eabrio -Limousin « . Diese drei Modelle des gleichen

Typs stellen di « endgültige Form dar , in denen künf¬

tig produziert werben soll .

Der Volkswagen ist mit Vollschwingachsen aus¬

gerüstet unb 4,20 Meter lang , 1,55 Meter hoch unb breit unb

fahrbereit 650 Kilogramm schwer . 2m übrigen haben
vier bis fünf Personen Platz . Der luftgekühlte

Heckmotor hat eine Stärke von 24 PS , einen Kraftstoffver¬

brauch von 6 bis 7 Liter unb ein Zehntel Liter öl auf 100

Kilometer . Der Wagen ist mit 100 Kilometer Dauer -

geschwindigkeit autobahnfest , mithin alles in allem

ein kleines technisches Wunder .

Er ist aber darüber hinaus ein Preiswunder , denn er

wird ab Werk nut 990 RM . kosten . Dieser sensationell

niedrige Preis wird es breitesten Schichten unserer Be¬

völkerung ermöglichen , den Volkswagen zu erwerben .

Und so bitte ich Sie nun , mein Führer , den Bericht

meines Amtsleiters Lafferentz entgegenzunehmen , über

das , was bereits getan wurde , damit Sie sehen , wie wir den

Auftrag auffaßten und ersehen mögen , mit welcher Energie
und Fleiß dieses Werk vorwärts getragen worden ist !

* Dichter als Maler .
" In der Sächsischen Landes -

bibliotbet zu Dresden wurde eine Ausstellung eröffnet ,
die eine Reibe von bekannten Dichtern als begabte Maler
vorstellt . Zur Schau gestellt sind Zeichnungen . Aguarelle und
Ölbilder von Hermann Bürte . Max Dauihendem .Paul
Gurk , Hermann Hesse , Hans Leiv , Wilhelm Schäfer .
Alexander Schröder , Eduard Stucken und , Heinrich
Waggerl . Gerhart Hauvtmann . der bekanntlich urwrunglich
Bildhauer werden wollte , ist auf der Ausstellung mit zwei
Plastiken vertreten .

Gastspiel des Balletts

vom Deutschen Opernhaus .

Sechs blühende , junge Mensche « tanzen . Sie tanzen

einzeln , zu zweit und als ganze Gruppe Keiner tritt gegen¬

über den anderen hervor . Die Persönlichkeit ordnet sich elnem

ausgeprägten Stil unter . Und doch ist jeder der Tanze eme

eigene Schöpfung , eine vollendete Ausdeutung der muftta .

Hüben Unterlage . Den Damen . Daisy 6 » ies . Lieselotte

Köster . Hedi und Margot Hopfner ist eine (^ webende

Leichtigkeit eigen . Wie ein Lüftchen tommen fte hereinge -

öirbelt . daß die weiten . weißen , blauen oder roten ..Gewänder
( tattern . Sie tanzen mit den -füßen , mit den Händen , mu

den Fingerspitzen . Probleme gibt es für Re « ' ^ . mogen sie

Schubert ober Brahms . Straus ober Tschaikowsky tanzen .

Die Hüsten wiegen sich , die Arme greifen in die Luitz die

blonden Locken flattern um die lächelnden Gesichter . Das ist

das literarisch Unbeschwerte bei ihnen ... Es liegt etwas <xruh -

lingshaftes in der Kunst dieser Mädchen , die « 6 rote

Blumenstengel hin und her biegen . Die Phantasie benn lub
eine Wiese dazu und einen blauen Himmel . Die Wirkung
wird erhöbt durch sehr geschmackvolle Kostüme , hie gelegent¬
lich nationale oder geschichtliche Motive verwerten , ohne inest

zur Hauptsache werden zu lasten . So tanzte ~ teielotte

Köster eine Studie nach Goya im Aufputz einer , höfischen
Duena . Hedi und Margot Hopfner , bte am meisten her -

vortretenden Talente der Gruppe , kamen nach Manuel de

Salla spanisch mit hohen Haarkämmen und enganliegenden
Kleidern , virtuos die Kastagnetten durch bas Schnalzen der

Finger ersetzend , aber wiederum mehr liebenswürdig als mit
stürmischem Temperament . Zu entern reinen Spiel der Far¬
ben und der Linien wurde der Maurische Zigeunertanz , von
Lieselotte Köster . Schärfere Eharakterzuge tragen die männ¬
lichen Mitglieder . Werner Stemmer gob . feinem „ heldi¬
schen Tanz " die großartige Einfachheit , griechischer Bild¬
werke . während der „ Ebarlatan

" in feiner kühnen , eigen¬
willigen Bewegtheit gelegentlich an das Vorbild Harald
Kreutzbergs erinnerte . Rolf Arco entwickelte einen ausge -

roerben kann .

Das Problem ist durch Einsatz der NSE . „ Kraft

durch Freude
" als gelöst zu betrachten .

Mr misten , daß aber nicht nur der Preis des Volks¬

wagens , sondern besonders die Unter haltungsko st en

eine entscheidende Rolle spielen werden fürden Umfang
des Absatzes .

Es wird eine der wichtigsten Aufgaben sein , auf neuem

Wege eine Senkung der Unterhaltungskosten zu ermöglichen .

Auf den wichtigsten Gebieten ist bereits — im Projekt ist das

genau errechnet — ein ungewöhnlicher Erfolg aufzuweisen ,

so z . B . auf dem Gebiet des Garagen - und Erfatzteilwesens

sowie der Versicherung . Wir werden diesen Weg fortsetzen
und ihn bis zum Einsatz bei Großproduktion völlig .geebnet

haben . Neben diesen Arbeiten läuft seit dem Frühjahr 193 <

die Planung des technischen Produktionsprozesses . Die

besten technischen Köpfe haben an diesem Problem mitge -

arbeitet , nach monatelanger Arbeit der genaue Maschinenplan

fertigstand und in Auftrag gegeben werden konnte .
Aks nächste Etappe wurde orei bewährten Architekten die

Aufgabe der räumlichen Ausgestaltung Übertragen . Bereits

Anfang Dezember lagen die fertigen Modelle vor . Es war

daher
'
möglich , schon

'
im Frühjahr die ersten Bauvorberei -

tungen zu treffen . Die Arbeiten sind soweit gediehen , daß

wir die Gl i e d e r u n g des Werkes , die einzelnen Hallen

und ben Hafen bereits erkennen können .

Eine neue Stadt entsteht .

Um die Inbetriebnahme des Werkes zu vereinfachen und

zu sichern , wird seit diesem Frühjahr in Braunschweig ein

„ 23 o r ro e r k" erbaut , in dem im Laufe des Sommers bte

Arbeit aufgenommen wird . Dieses Werk dient für Teile -

und We rkzeugfertigung und besonders zur Heranbildung

von Lehrlingen und des ersten Stammes von Arbeitern , die

1939 als Vorarbeiter in das Hauptwerk übernommen werden

sollen . Später wird dann in diesem Vorwerk eine andere

wichtige Produktion aufgenommen . Dort drüben endlich

wird unsere neue Stadt erbaut , die in der ersten Aus -

bauftufe eine Einwohnerzahl von etwa 30 000 , tm Vollausbau

etwa 60 000 Einwohner umfassen wird . Das schone waid -

grüne Gelände bietet Gelegenheit Mr hervorragender städte¬

baulicher Entfaltung , so daß hier eine Stadt entsteht , die zu

den schönsten der ganzen Welt gezählt wird .
Mein Führer ! Das ist — in wenigen Worten — die

Meldung über den Stand der bisherigen Arbeiten .

Im Kurhaus :

Lachen tm Mai .

Der große lustige Abend unter Leitung von Gustav

Jacoby hatte , wie zu erwarten war . den großen Kur b a u s -

f aal bis auf den letzten Platz gefüllt . In feiner gewohnten ,
spritzigen Art plauderte der beliebte Humorist , her gl .ejffi-
zeitig auch den Ansager machte , über bte Frauen und über
die Liebe , wobei er vom Hundertsten tns Tausendste , geriet .
Was schadet es , daß ein paar alte Kalauer unterliefen , die
immer wieder ihre Schuldigkeit tun ? Jacoby bat eine um
nachabmliche Art . die Pointen gleiäiam unter ben -Ltim
fallen zu lasten , wodurch ihre zündende Wirkung noch .er -

höht wird . Wenn sich Jacoby auf das Gebiet der Poliiik
begibt , so zündet er sich eine Zigarre an . 26 glaube , ne

brannte gar nicht , roetl irgendwo „ Rauchen verboten steht ,
und vielleicht war es noch die vom vorigen Jahre . Aber oas

schadete nichts , denn die witzigen Bemerkungen , die er am

jeder Seite des „ Jahrbuches 1937 “ machte , prickelten uns

mehr in der Nase als der Duft der schönsten Havanna .

Wir hatten die Freude , in Lydia Wieser den Tanzstar der

Berliner Scala zu begrüßen . Sie tanzte mit geimmetmger
Linienführung einen Walzer in Weiß , und unter ben Gro¬

tesken interessierte besonders die schottisch gekleidete JKtß .

die das erstaunliche technische Können der Künstlerin erwies .

Anna v Kruysroyck . von ihrer früheren Tätigkeit m

Wiesbaden nock in bester Erinnerung , fang flotte Tanzwellen

von Strauß und hübsche volkstümliche Lieder rote hie „ Dori -

töroalben “
. Ihre Koloraturen haben nichts von ihrer muntg =

feit ihrem perlenden Glanz und ihrer unfehlbaren tolcher -

heit verloren . Johannes Schocke , der erst vor einigen

Tagen im Deutschen Theater als Walter « tolzing auftrat ,
erwies als Doerettentenor feine Vielseitigkeit mit Arien aus

dem . Zigeunerbaron
" und dem „ Land des Lächelns

"
, roobei

feine Stimme besonders in der Höhe eine strahlende Kratt

entfaltete ? Beide Künstler vereinigten .sich schließlich tm

Wettgesang des Duetts . Aber bas größte Erleonis des

Abends kam zuletzt . Man hörte 3uggben aller Art , und bei

jeder neuen Zugabe nahmen bte Gesichter der Hörer immer

geben : „ Was in anderen Ländern möglich ist , wird auch in

Deutschland möglich sein !" Das Wort „ unmöglich hasse

ich ; es ist zu allen Zeiten das Kennzeichen feiger

Menschen gewesen , die es nicht wagten , große Entschlüsse

zu verwirklichen . .
Der Kraftwagen muß also zu einem Volksverkehrsmittel

werden ! Da dieses Ziel mit den Preislagen der bisherigen

Wagen nicht erreicht werden konnte war ich schpn vor der

Machtübernahme entschloßen , in dem Augenblick , rn dem uns

die Regierung zufallen würde , sofort mit den Vorarbeiten

für die Produktion eines Wagens zu beginnen , besten Preis

es ihm ermöglicht , ein wirkliches Verkehrsmittel breitester

Masten zu werben . Damit erst hört bann der Kraftwagen

auf , ein kiastentrennendes Mittel zu sein .
Und noch ein weiterer Grund war es , der mich ver¬

anlaßte , der Motorisierung mein besonderes Augenmerk zu¬

zuwenden . Wenn das deutsche Volk alles das , was es an

Löhnen für feine Arbeit erhält , nur in Lebensrnitteln an¬

legen wollte , die wir mit unseren 150 Menschen auf einem

Quadratkilometer nicht unbegrenzt produzieren können , bann

mußte dies zu einer Katastrophe führen . Deshalb ist es not¬

wendig , daß wir die Kaufkraft des deutschen Volkes tn

andere Richtungen hinlenken . Das sind Probleme , über die

sich allerdings unsere früheren Nationalökonomen den Kops

nicht verbrochen haben . Wir ober müssen diese Gegebenheiten

begreifen und die daraus entstehenden Aufgaben losen . Und

unter die vielen anderen derartigen Maßnahmen , die dazu
dienen , der Kaufkraft des deutschen Volkes ein gleichwertiges

Der marxistische Streikwahnsinn in ASA .

Detroit , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Während des Beleg -

kchastswechsels kam es vor dem Fabrikgebäude der Umerlmn -

Braß -Werke zu einer blutigen Stragenschlacht zwpchen

streikenden Gewerkschaftlern und 175 Poftzisten . Als beim

Schichtwechsel die Arbeitswilligen das Fabrikgebäude ver¬

ließen . stürzte sich eine aufgehetzte Menge von streikenden

Gewerkschaftlern auf bie Nichtstreikenden Die PolfZel , die

zum Schutze der Arbeitswilligen emschritt , mußte sich bald

gegen die wütende Menge der Streikenden selbst oertetbigen .

Ais die Polizei Verstärkung erhielt , bauten die etwa 60 !)

Streikenden Barrikaden , die die Polizei nut - ranengas -

bomben stürmen mußte . Bei dem blutigen Kampf wurden

50 Streikende und 11 Polizisten verletzt , zahlreiche von ihnen

schwer .
__________________

Im Residenz - Theater :



—
Seiti 1 ” g- 121

________ _____ ______________ _ __
-Wiesbadener TagblaLt

Fttkkckg , 57 . Mal 1938 .

Die neuen Gauleiter in Literreich tWelthilb -Wagenborg - M .j

Abschied des Egerlandes von seinen teuren Toten

Wettlauf zur Begrühung der Amerika - Slowaken

Der deutsche Botschafter unterrichtet Graf Ciano

faul Sixt -

mar . Durch . den Kontrast gewann die von

Gau
Niederdonau
Kranz Soker

Gau Wien
Dr . Hugo Jury

Eau Steiermark
Major

SubertKlausner

Eau Oberdonau
Odilo

Elobotkchnigg

Eau Tirol
Dr . Siegsried
lliderreitber

Eau . Kärnten Eau Salzburg
Dr . ,vr,edlRainer August Eigruber

Erschüttert stehen wir , so sagte er , vor Euren Särgen .Stumm trauert das ganze Sudetendeutschtum um Euch . Heute
werg die ganze Welt , daß nicht Ihr zwei Egerländer Bauern
es gewesen seid , die die Ruhe und die Ordnung unserer Heimat
gestört haben . Mitten im Schaffen , im Kampf um die Lebens -
rechte unseres Volkes seid Ihr Euren Familien entrissen wor -
?< n - roi1 ^ die äugend den Pflug und das Schwert in
Uire pauste nehmen und es so führen , wie Ihr es Euer Leben
ft getan habt . Und so werdet Ihr in Ihrem Blut , das Euer
-blul ist , unter uns bleiben und unsterblich sein . Euer Vlut -
opser wird uns eine bleibende Mahnung und eine ewige Ver -
pflichtung sein , alles einzusetzen , wie Ihr es getan habt .

Nach ihm nahm der Abgeordnete Frank das Wort :
„ Wiederum haben deutsche Männer für unsere national ;
ozlallstyche Idee ihr Leben auf den Opfertisch unserer Schick -

latSgemeinschaft gelegt . Es ist niemals eine große Idee dieser
Weltgeschichte zur Tatsache geworden , wenn nicht Menschen
bereit waren , für sie zu sterben .

"
Frank schloß seine Rede mit

der Wendung : „Deutschland muß leben auch wenn
wir sterben .

"

Dann , als letzter , trat Konrad Henlein , der Führer
des « udetendeutschtums , vor den Katafalk . Zu den Toten ge -

es abseits stehen , und auch Deutschland beweise , nicht einen
Fingerbreit von seinem guten Recht abweichen zu wollen .

Die internationale Gerechtigkeit und die
Ehre des deutschen Volkes erfordern eine rasche , end¬
gültige und befriedigende Lösung des sudetendeutschen
Problems , eine Lösung , die den Forderungen der Sudeten¬
deutschen entspreche und die Prag zu verhindern suche , indem
es die Bajonette aufpflanze , um einen allgemeinen Konflikt
heraufzubeschwören .

Das alles könne aber Deutschland nicht aufhalten und
Italien nicht stutzig machen . Das Bewußtsein eines guten
Rechts , das heute verkündet und morgen wahrgenommen werde ,
schließe jede Unentschlossenheit aus . Vielmehr könne gerade
das Bewußtsein , eine gerechte Sache zu vertreten , die Gefahr
eines bewaffneten Konfliktes abwenden , wrd es gerade in
diesen Tagen gegenüber den gewisienlosen Provokationen
Prags und den Herausforderungen der französischen Presse der
Fall gewesen sei .

Die Reichsinusiktage Dttsseldsrf .

Illustrative Musik und Eröffnungsfeiern .

Die musikalischen Aeignisse des dritten Festtages gipfel¬ten nach , dem zweiten Werkkonzert , bei dem das RS . Reichs -
symvhomeorcheste

'
r diesmal von Erich Kloß geleitet wurde ,

m
der ersten Kammermusik und dem zweiten Sinfoniekonzert .Am Anfang , der Veranstaltung im Kleinen Haus stand das

a -moll - Strel .chquartett von Bernhard Hamann in d -moll ,ein im . Geiste Schuberts gehaltenes Werk , besten sauberen
und geiunden Mustzlerwillen das eigene Streickauartett des
Komponisten glücklich zum Klingen brachte . Die folgende
Violinsonate des 1894 geborenen Juon -Schülers Gerhart von
Westermann gibt sich rhaviodisch freier und fortschrittlicher
in der Harmonik , wobei vielfach die Klangwelt Debustvs
zum Durchbruch kommt . ( Solisten Jan B r e i s e r - Violine
und der ausgezeichnete Pianist Willi H ü l s e r .) Schließlich
2 ?lt ^ man

«r6ieE - no $ die Kantate für Sovran und Kammer¬
orchester „ An die Liebe des 1902 geborenen Juon - Schülers
Hans C b. e m i n - P e t i t . Die blinde Sovranistin Margarete
” . ” p Winterfeld fang die Solovartie mit verinner¬
lichter Reife .

ordnung nach Edingen gesandt , an deren Spitze Senator Dr .B u d â y stand .
xtn volnftchen Kreisen ruft es einiges Erstaunen hervor ,als nun auch die tschechoslowakische Regierungein . Empfangskomitee aufrichtete , um es den „ Stammes -d .rudern

,
aus Amerika entgegenzuschicken . Man wollte ganz

oifenstchtlich versuchen , der Slowakischen Volksvartei den
Wind aus den Segeln zu nehmen . An der Svitze dieser
Renlerui ^ sabordnung stand der tschechoslowakische Kesandie
in Warschau Minister S l a w i k. 2m übrigen war die Ab¬
ordnung so zusammengestellt , daß die „ loyalen "

slowakischen
Kreise innerhalb der tschechoslowakischen Regierung stark
berausgestellt wurden .
os die slowakische Abordnung eintraf , gab es auf dem
^ aynbof rn Edingen gewistermaßen einen Wettlauf um

Beim Eintreffen des Motorschiffes
„ Satory begaben sich nun drei Begrüßungsabordnungen auf
das Schuf , die Polen , die Abordnung der Slowakischen Volks¬
vartei und die Prager Regierungsabordnung .

An Bord gelang es Major Ruszezyk vor dem
volnischen Empfangsausschuß mit sebr viel Takt aber auch
o

a V dr uck , eine einheitliche Begrüßungsfeier zu gestalten .
Zunächst sprach als Leiter des volnischen Emvfangskomitees
Senator Ew .izdz aus Warschau . Seit Jahrzehnten sei das
polnische Schicksal mit dem der Slowaken brüderlich ver¬
bunden gewesen und diese brüderliche Verbundenheit werde
weiter fortbestehen . Der Führer der Amerikaslowaken , Dr .
Hledko , dankte für die sehr herzliche Begrüßung Im
übrigen verbreitete er sich über den Pittsburger Vertrag .

Run kam der Vertreter der tschechoslowakischen Re -
merung , Gesandter S l a w i k, zu Wort . Er erkannte die
Rolle an , die die Slowaken bei der Geburt des Staates
geivielt hätten , forderte aber bann , nicht zu verkennen , daß
auch die Slowaken es nicht zu einem selbständigen Staat ge¬
bracht hatten , wenn sie sich nicht mit den Tschechen verbunden
hatten . Er versicherte , daß die Slowaken , die in diesem
schweren Augenblick den Pittsburger Vertrag in das
Heimatland brachten , . „ auf der freien slowakischen Erde mit
den Tschechen auf ewig verbunden im Rahmen der tschecho -
slowakischen Revublik leben " würden . Slawik bekräftigte
diese Versicherung mit einem Kuß auf die Wange Hledkos .

Senator Buday als Führer der Abordnung der
Slowakischen Volksvartei wies bann unmißverstänblich auf
bte - große Rolle hin bie Polen unter ben slawischen
Volkern zu svielen habe . Er sprach den Wunsch aus , baß

Drei Abordnungen in Gdingen .

~ ,
Ebingen , 26 Mai . Die A borbnunyberAmerika -

° w, " k c >, bte anläßlich des 20jährigen Bestehens bes

™
dieses Dokument zur Einsichtnahme

von Amerika nach Prag bringt , trat am Himmelfahrtstag
in Edingen ein .

P b l e n , bie sich den Slowaken nabe verwandt
tuhlen bereiteten den mit einem volnischen Damvfer aus
Amerika kommenden Slowaken einen überaus
herzlichen empfang . 2n Warschau hat sich ein
Empfang saus ich uß gebildet , an dessen Spitze Senator
Ewizdz steht : . in Gdingen hatte der Kombattantenverband
bie Begrußungsteierlichkeiten unter Leitung von Major
R u > z e z y k vorbereitet .

. Um ihre amerikanischen Stüber anzuhören , hatte Pater
S11 n k a . ber rubrer ber autonomen Volksvartei . eine Ab¬

Das zweite Sinfoniekonzert würbe mit Alfreb I r m l e r s
Sliifsnlicher <yantafie über bie „ Weise von Liebe unb Tob
des Cornets Cbristovb Rilke "

eingeleitet , über beten Ur -
aunubrung längst aus Stuttgart berichtet werben konnte .Das anschließende Klavierkonzert „ Castelli romant " bes
IAm __ .. - ."V einer klang -
fchwelgerrschen Rauschmusik . Das Finale oerwenbet ein
Ualienisches Canzonettenmotiv in io bedenkenlos -salonbafter
norm . baß ber Schlußbeifall außer burch den Dank für bie
vlanlstlsche Meisterleiitung Walter Eiesekings burch bas
Lachen bes stark vertretenen jugenblichen Zubörerteils
gekennzeichnet war Durch,ben Kontrast gewann bie von
Max Strub überlegen . gewielte Eeigenrnusik mit Orchester
bes 1903 geborenen Bons Blacher an Beachtung ein mit
einer gewissen Originalitätssüchtigkeit keck binge

'
worfenes

Werk von tänzerischer Erunbbaltung unb groteskem Unter¬
en . Als Ausklang börte man bann bie Passacaglia unb
Fuge für großes Orchester op . 76 bes 1885 geborenen Hans

* Munolinis Privatleben tm F,lm . 2n Rom ist ein
Rtlm fertiggestellt worben , bei bas . Privatleben Mussolinis
bebanbelt Der amerikanische Filmproduzent Hullinger
durfte diesen Film berstellen . Der Film enthält auch Bilder
von dem Geburtsort Musiolinis . Aufnahmen aus der
trüberen Zeit unb aus bet Begtünbung ber Faschistischen
Partei .

onn
" ' ^ ^ ^ ^ " rkrater , Im Zentrum Australiens .

-
00 Merlen nördlich des berühmten . Kraters von Henbury .

hat Dr . Madrgan von der Universität Abelaide einen neuen
Mete oi fr o t e r entdeckt bet etwa 200 Meter Durchmesser
besitzt . Aus ber gleichen Ervebltion . bet bei er biese Ent -
beckung machte , ranb Dr . Mabigan einen Meteorstein
mit einem Gewicht von 2— 3 Tonnen , ber etwa 1,50 Meter
lang unb 55 Zentimeter dick war . Er ist . wie bie . Umschau
in Wissenschaft und Technik " berichtet , ein seht eifenreicbcr
Siemmeteor , in dem das Eisen in großen Äugeln enthalten
ist — eine lehr seltene Meteorform .

manbt , sagte er : „ Ich komme zu Euch , um im Namen aller
Kameraden und Kameradinnen und im Namen des Sudeten -
üeutichtums Euch unsere letzten Grüße zu übermitteln . Euch
iraf das tödliche Blei . Erschüttert und zutiefst aufgerüttelt sind
mir und pnd alle Deutschen , wo immer sie leben . Euer Opfer

eine stete und stille Mahnung sein . So nehmen wir
von Euch .toten Abschied .

"

Zum Gruß senkten sich alle Fahnen der Partei .
Sodann legten Oberst Touflaint und Major Möricke im

Auftrage des Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler Kränze
an den Sargen der beiden Toten nieder . Mit dem Lied vom
guten Kameraden fand die Trauerfeier auf dem Marktplatz
m Eger ihr Ende .

■ Durch ein dichtes Spalier von Volksgenossen erfolgte dann
oie Überführung der Leichen in ihre Heimatorte Ober¬
lohma und Ponjau .
_ . Der O r d nungsdienst wurde von den Ordnern der
Sudetendeutschen Partei durchgeführt , jo daß sich neue Zwischen -
raUe nicht ereignen konnten . Die Lage war in den ersten
Morgenstunden allerdings noch zweifelhaft , weil plötzlich eine
starke tschechliche Gendarmerie , die auf rund 1000 Mann qe =
lullst wurde , durch die Stadt marschierte . Die Gendarmerie
wurde aber dann ebenso wie das Militär in den Kasernen
zuruckgehalten , so daß die Trauerfeier ohnedie geringsteS t o r u n g zu verlaufen vermochte .

Bullert an . eine saubere und gekonnte Arbeit . Die Aus¬
führung durch das Städtische Orchester Düsieldorf stand
wieder unter , der lebensvollen und gewandten Leitung
Generalmusikdirektors Hugo Balzers .

Die volksverbundene Breitenarbeit der Musiktage wurde
zunächst bei drei Anlässen sichtbar : der Eröffnung des Musik -
lagers des RSD .- Studentenbundes , der Ausstellung „ Ent -
artete Musik und des Musikschulungslagers der Reichs -
lugendfuhrung Im ersten Fall svrach nach dem Vortrag der
restlichen Musik von Friedrich Zivv durch das Studenten -
orchester der Staatlichen Hochschule Köln der Musikreierent
der Reichsstudentenführung Rolf Schroth . Ausgehend von
der zu erstrebenden Einheit zwischen Soldatentum und
Kultur , von Preußentum und innerem Reich schilderte er bie
organnche Aufbauarbeit vom Lieb aus zu Bach unb Mozart
wandte sich gegen jedes arrogante Spezialistentum und
forderte eine Breitenarbeit mit innerlich wertvollem Maß¬
stab . Ganz besonders weitgehendes Jnteresie hatte die Er -
Öffnung ber Ausstellung „ Entartete Musik "
gefunben , bie im Kunstpalast von Staatsrat Dr . Han --
Severus Ziegler vorgenommen mürbe . Seine einleitende
Anivrache ging von der weltanschaulichen Revolution unserer
Tage aus und von der Tatsache , daß der deutsche Mensch stet »
verhältnismäßig instinkt - unsicher gewesen iei -Jo daß er au *
ber Gefahr ber seelischen Vergiftung wenig Wiberstanb ent¬
gegensetzte . Die Ausstellung „ Entartete Musik " die von ihm
in . Gemeinschaft mit Generalmusikdirektor Paul Sixt -
Weimar organisiert worden sei , wolle von höchster Warte im
^ ’Jtereüe des Nachwuchses klärend eingreifen , aber nicht
Attacken gegen einzelne Existenzen reiten . * Der Redner ging
bann zu genaueren Formulierungen über unb stellte ben
funbamentalen Gegensatz zwischen deutscher unb jüdischer
Musik fest unb schloß mit ber Kennzeichnung bes Dreiklanges
als ein offenbar germanisches Element , bas wir nur fühlend
begreifen können . fRybt beachtliche Einbrücke eines gesunden
Kunst - und Kulturwmens gewann man bann von der E r -
offnungsveraiistaltungbesMusikschulungs -
lagers der ReichsisgendfLhrung . Räch dem Vor -
ttag eines im vändelichen Geiste gehaltenen Concerto grosfos
von Markus K o ch. einem Führerwort unb der xmoll - Sin -
rtmte von Haydn ( erster Satz ) nahm Bannführer Wolfgang
stumme als Mustkreferent ber Reichsjugendfübrung da »

Die Kränze des Führers im Trauerzug .

Eger , 25 . Mai . Der Begräbnistag der beiden Opfer des
21 . Mai der Egerländer Bauern Hoffmann aus Ponfau
und Böhm aus Ober -Lohma , gestaltete sich zu einem Trauer¬
tag für das ganze Egerland und weit darüber hinaus . Zu
Zehntausenden waren die Trauergäste , die auch von
ferner her gekommen waren , erschienen , um den beiden Toten
die letzte Ehre zu erweisen . Ganz besonders ehrend war die
Anteilnahme des Führers und Reichskanzlers Adolf

z •tlei aIs ätzten Gruß zwei mächtige Kränze entsandt
hatte , tue durch den Militärattache des Reiches in Prag , Oberst
-t o u f f o i n t , und den Luftattachs , Major Möricke nieder¬
gelegt wurden .

Das Gedenken ' des Führers wurde von den ganzen
Sudetendeutschen dankbaren Herzens begrüßt . Eine Trauer -
sitzung der Egerer Stadtverwaltung war ver¬
boten worden .

. Die , Einsegnung der beiden Toten erfolgte auf dem Egerer
Friedhof . Von dort bewegte sich dann der Trauerzug durch die
Straßen der Stadt , die sämtlich überaus reichen Trauerschmuck
angelegt hatten , zum Marktplatz von Eger . Die Bevölkerung
bildete ein dichtes Spalier und grüßte mit erhobener
Hand in stiller Trauer die beiden Toten . An der Spitze der
offiziellen Vertreter gingen die beiden r e i ch s d e u t s ch c n
Offiziere und dann Konrad Henlein mit feinem Stell¬
vertreter Abgeordneten Frank . Unter dem Geläute der
Kirchenglocken näherte sich der Kondukt der Stadt . Gegen
V -2 Uhr war der Marktplatz erreicht . Auch dort standen die
Volksgenossen zu Tausenden und Abertausenden und grüßten
im tiefen Schweigen die Toten . Auf dem Marktplatz war ein
schwarzer Katafalk errichtet , auf den die Särge gehoben
wurden .

Ein Chor der Egerer Gesangvereine sang den Choral
„ Ein Volk !" Dann sprach , der Führer des sudetendeutschen
Bauernstandes , Senator Pfrogner , dann im Namen der
Hauptleitung der Sudetendeutschen Partei , Abgeordneter
K . H . Frank und anschließend Konrad Henlein selbst .
Alle drei nahmen in ergreifenden Worten von den Toten
Abschied .

Als erster Redner trat Senator Pfrogner vor die toten
Kameraden hin um ihnen den Abfchiedsgruß des sudeten -
deutschen Bauerntums zuzurufen .

Verfehlte Pariser Spekulationen .
Rom , 26 . Mai . Der italienische Außenminister Graf

Ciano hat den deutschen Botschafter
'v . Mackensen

empfangen . Die amtliche Mitteilung wird von der römischen
Abendpresse , die am Donnerstag zur Lage in der Tschecho¬
slowakei und der italienischen Haltung in bezug auf die inter¬
nationalen Auswirkungen in ihren ausführlichen Leitartikeln
entschieden Stellung nimmt , an bevorzugter Stelle
veröffentlicht .

Unter der Überschrift „ Italien und der Konflikt in bet .
Tschechoslowakei " wendet sich „ Tevere " mit aller Entschieden¬
heit gegen jene dummdreisten Darstellungen der französischen
Presse , wonach Italien in den letzten Tagen zu verstehen ge¬
geben habe , an einer Regelung dieser Frage nicht interessiert
zu sein , den deutschen Standpunkt nicht ganz zu teilen , bewußt
feine endgültige Stellung einnehmen und offenbar vollkommen
neutral bleiben wolle . Die Wirklichkeit , so betont „ Tevere "

,
ist eine ganz andere . Weder stehe Italien abseits , noch wolle

svrochenen Sinn für das Groteske , wenn er etwa ben
oorfübrte . besten unbeweglich liebenswürbige

Maske , bte er ab -- unb aunetzte , bas tragikomische Bajazzo -
wotiv anklingen ließ . Wie hier , streifte er auch mit
Rostinis <rtgaro bte Pantomime , lauschte dem Geschwätz der
Kunden , seifte ein und strich das nur in ber Vorstellung
Dorbanbene Mester am Rasierriemen ab . Natürlich gab es
auch gewisse Zugestänbnisse an bas große Publikum , so den
sehr lustig zu einer richtigen Liebesgeschichte mit tapfig bäue¬
rischen Bewegungen umgestalteten böhmischen Tanz und vor
allem den auf Oberbayern stilisierten Reigen mit Schuh -
platteln unb anderen altbewährten Mitteln . Aber selbst
bet diesen . ebenso billigen wie dankbaren Zugeständnissen
ließ uch nirgends ein Serabsteigen unter die hochgelegene
kunstlertiche Lutte bemerken . Das bei solchen Abenben Ge¬
wohnte erschien neu burch bie vollenbete technische Ausfüh¬
rung unb nicht zuletzt durch ben Humor , ber sich in allerlei
mäßigen Entfallen befunbete . Hans Keßner vom Deut¬
schen Opernhaus Berlin begleitete am Klavier so schön , daß
sein Spiel allem bereits einen Konzertgenuß bedeutete . Das
vollbesetzte Saus dankte mit begeistertem Beifall .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

M
-



Freitag , 27 . Mar 1938 . Nr . 122 . Stile 5 .

AscherZettüng
Deutsche » Lag « « tt

Das ist die tschechische „ Freiheit der Presse
" .

Die Titelseite der „ Ascher Zeitung
"

ist 6is auf eine kurze
Meldung vom Zensorstist betroffen worben . Der sudeten¬
deutsche Presse wird durch die Zensur jede Möglichkeit
genommen , ihren Lesern ein getreues Bild von den Vor¬
gängen in der Tschechoslowakei zu geben . ( Weltbild , K .)

Polen diese Rolle immer machtvoll fanden könne , denn
wenn die Polen st a r k seien , dann seien auch die
Slowaken stark . Sein Hoch galt zwar der tschecho¬
slowakischen Revublik , ihm folgte aber die Hymne der
Slowaken .

Nach einer Rundfahrt durch die Stadt und den Hafen
von Edingen fuhren die Amerika - Slowaken mit ihrer
volnischen , slowakischen und tschechischen Begleitung naib
Warschau weiter .

Vorstöße der Roten abgewiesen .

Salamanca , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Roten unter¬
nahmen am Donnerstag , wie der nationale Heeresbericht
meldet , an der Katalonien - Front mit frischen Kräften
neue wütende Angriffe auf den Brückenkopf von
Balaguer und die nationalen Stellungen bei Tremp . Trotz
der Verwendung einer großen Zahl von Tanks verlief der
Angriff wiederum völlig erfolglos . Der nationale
Verteidiger brachte dem Feind eine verheerende Niederlage
bei . Die Verluste der Roten seit Beginn ihrer Offensive
werde bereits auf 25 000 Mann geschätzt . Unter dem vor den
nationalen Stellungen zurückgelassenen Material befinden sich
abermals sechs Tanks .

An der Castellon - Front konnte die nationale
Navarra - Division wichtige Stellungen östlich von Jglesuela
del Cid erobern . Der Feind verlor hier 196 Tote , 50 Ver¬
wundete

'
, über 200 Gefangene und zahlreiches Material . Bei

T e r u e l drangen die Nationalen gleichfalls weiter vor und
besetzten den Ort Formiche Alto und mehrere Stellungen .
An dieser Stelle verlor der Feind 354 Tote , 158 Gefangene
und ein Munitionsdepot . Ein Katiuska -Bomber wurde von
der nationalen Flak abgeschossen .

Aus einem Bericht des nationalen Heeresbericht¬
erstatters von der Katalonien -Front ergibt sich , daß die
Roten in dichten Massen auf die nationalen Stellungen ein «
stürmten . Nach bewährter Taktik ließen die Nationalen den

Angreifer dicht herankommen , um ihn dann durch ein Ver¬
nichtungsfeuer von Maschinengewehren , Infanterie - und
Zrabengeschützen zum Stehen zu bringen . Unter dem Ver -

lichtungsseuer brach der Angriff zusammen und die an dieser
stelle eingesetzten Bataillone der frisch ausgehobenen jungen
Soldaten flüchteten in wilder Panik zurück .

Die Truppen des Generals V a r e l a drangen , dem
rationalen Heeresberichterstatter zufolge , im Abschnitt Teruel
mrchschnitlich 8 Kilometer weit vor .

Der Antrag der Labour - Partei auf Durchführung einer
Untersuchung über die englische Luftauf -
: üstung wurde vom Unterhaus mit 392 gegen 144 Stimmen
rbgelehnt .

Wort zu seinem Vortrag über „ Die Aufgaben der Musik -
irziehung in der Hitlerjugend "

. Seine ungemein klaren und
Durchdachten Ausführungen gingen davon aus . daß die Mustk
Staatskunst geworden sei und vom Kampflied aus im Volk
verwurzelt worden sei . Sehr treffende Formulierungen fand
Der Redner für das Gebiet von Volksmusik und Volkstum .
Ausgehend von den Eindrücken der Wildbader Beethoven -
Lage betonte Wolfgang Stumme noch , datz die HI . nicht
konzertfeindlich fei , aber alle Rauschmusik , alle trocken
konzertanten Formsvielereien uiw . ablebne . Vor allen Dingen
brauche man eine dynamische Musik und die Verwurzelung
im Volkslied .

Anschließend hörte man noch eine im Sinne von Jos .
Haas geschriebene Kantate „ Wir fingen den Maien an " von
Cesar Steegen mit starken Beziehungen zu der Klang¬
welt des frühen Mittelalters .

Dr . Hans Georg B o n t e .

* Das Programm des Wiener Burgtheaters in der kom¬
menden Spielzeit . Die Spielzeit 1938/39 gewinnt für das
Wiener Burgtbeater besondere Bedeutung , da in 1939 das
mmzlgrabrige Besteben des neuen Hauses des Burgtheaters
gefeiert wird , -jm Hinblick auf dieses Ereignis ist auch der
cmelplan der neuen Spielzeit gestaltet , den jetzt der Direktor
Dr . Je .luiick festgelegt hat Für die Jubiläumsvorstellung ,
die Mitte Oktober stattfinden wird , ist Grillparzers „ Der
Traum ein Leben " mit Ewald Baller als Rustan gewählt
worden . Hieran schneyen sich als Festausfübrungen an die
Neueinstudierungen von Kleists „ Das Kätchen von Heil¬
bronn " mit Tony van Eyck in der Titelrolle . Shakespeares
„ Heinrich IV .

“
. Lessings „ Emilia Ealotti " und „ Die Orestie "

von Aeschylos . Ferner wird das dramatische Jugendwerk
Goethes in einem Zyklus „ Der junge Goethe " zur Aufführung
gelangen . Dieser Zyklus beitebt aus „ Götz von Berlichingen .
„ Claoigo "

, „ Stella "
. „ Die Mitichuldigen "

, „ Die Laune des
Verliebten "

. „ Erwin und Elmire " und „ Claudine von Villa - ;
bella "

. Von Volksstücken sind vorgesehen Anzengruber

*

*
„ Kreuzelschreiber " und Raimunds „ Der Verschwender "

. Dir
zeitgenössische Dramatik wird vertreten sein mit Hermanr
Graedeners „ Sickingen "

. «iranz Dubskys „ Retraite "
. Hanns

Jobsts „ Thomas Payne " und Harald Bratts „ Ein großer ,
Herr privat "

.
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2b/Vs i -n Großen oder im Kleinen zu
6.

croo ^ nt rst . Wir fühlen uns um den wirklichen" trogen , um den Glanz beständiger sonniger Tage ,
hh,m,A » „ m ;

3
;
auBer ' b (£ ” on blütenschweren Obstbäumen und

blumigen Wie |en ausgeht .

s. „
'
q^ bl und regnerisch war '

s bisher , man brauchte wieder
Mantel und auch der Ofen mußte wieder in Tätigkeit

’■ma " !? 6 " etfummerte , oft erfrorene Blüten und

lAt ! » ? « ' 8 “ ' verbannt zu einer Zeit , die sonst so1 3U Ausflügen verlockte . Eine unerfreuliche Bilanz !

unh
$

hnh -X’Vr ’
T \ ÖICftn strich unter diesen „ Wonnemonat "

und hoffen wir , daß es der Juni besser , viel besser macht !

_
— Unfälle im Straßenverkehr . Am Freitagfrüh , gegen

Imi ’ lassen m der Saalgasse ein Kraftwagen und
'

ein
Motorrad zusammen , dabei wurde der 19 Jahre alte Bäcker -
lehrling , der das Rad fuhr , auf die Straße geschleudert und
mit Verletzungen am rechten Vein und Prellungen am
Körper ms Krankenhaus eingeliefert . — An der Klaren -
thaler Straße fuhr ein Radler eine Frau , als sie die Straße
überquerte , um . Beide kamen zu Fall und zogen sich Hand -
und Beinverletzungen zu .

J

Wni
~ f “ ^ 0U6 . Wiesbaden . Im Rahmen von „ Wiesbadens

Maiwochen ' wird Barnabas von Eeczn mit seinem
g ? ”

,
" 1*? : und Tanzorchester am Samstag , 28 . Mai , im großenSaale des Kurhauses gastieren .

ä

Wiesbaden - Diedrich .

Lrn rechter Wandertag war der Himmelfahrtstag , der
unserem Stadtbezirk das Gepräge gab und an dem die
wanderfreudigen Menschen hinauszogen in die herrliche
Frühlingsnatur . Ein uralter Brauch ist es , gerade an diesem
Tage weite Wanderungen „ durch die Täler , durch die Auen "

zu unternehmen . Schon in den frühesten Morg ' nstunden
waren viele mit ausreichendem Proviant bewaffnet , unter¬
wegs , die weitergelegene Taunuslandschaften zum Ziel
hatten . Das Wetter meinte es gut , denn es war weder zu
heiß noch zu kühl und der Lags zuvor niedergegangem
greblge Gewitterregen machte den Aufenthalt draußen
lich angenehm . Hier und da konnte man an verschwiegenen
Plätzen wunderschöne Maiglöckchen entdecken , die zu küinen
Sträußen gesammelt , freudigst als Erinnerung an die Mai -

— Berkehrsuufälle . Am Mittwoch , gegen 10 .45 Uhrtarn es in der Hindenburgallee am Rondell zu einem Zu -
^ mmenstog Milchen einem Personenkraftwagen und einem
Radfahrer . Hierbei wurde der Radfahrer vom Rade ge -
schleudert und erlitt eine leichte Gehirnerschütterung ErErde nach dem Alfred - Erich -Heim verbracht . — Ferner kam

n
br - kurz vor der Omnibushaltestelle Michels -

berg/Langgasse ein vierjähriger Junge zu Fall , der ii » anber Haltestelle Adolf -Hitler -Platz an einen städt . Omnibus
$ ei f angehangt hatte . Der Junge zog sich leichte

Ue9e " tm äu ‘ 7
" Am Donnerstag ereignete

Lbet Kreuzung Scharnhorst - und Westendstraße gegenUhr em Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraft -
^vkstand leichter Sachschaden . Personen wurden

~
Txe0Cn ^ l7 -30 A ^ r kam es auf dem Erben -

heimer Weg , zwischen Erbenheim und Biebrich zu einem
Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und einem
Motorrad mit Beiwagen . Der Sozius - und BeiwaqenfahrerErde h ' erbei verletzt und in das Städtische Krankenhaus
Wiesbaden eingeliefert .

Enttäuschender Wonnemond .

Run nähert sich auch der Mai langsam seinem Ende , und
es gibt nicht wenige Leute , die ihn ohne allzugroßes Be¬
dauern , scheiden sehen . Denn dieser Maimonat brachte mehr
Enttäuschungen als angenehme Überraschungen : abgesehen von
einigen hochsommerlich heißen und frühlingsmäßigen Togen , die
wir genießen durften , war uns nicht viel von den Wonnen
dieses Lenzmonats beschieden gewesen . Und die letzten Tage
des Mai werden an diesem Eesamteindruck kaum noch etwas
ändern .

Enttäuschungen wird man je nach dem Grad des Ent¬
behrten leicht oder schwer überwinden . In diesem Fall aber
können wir uns nur mit Arger vom Mai trennen . Was er
uns versagt hat , ist unwiederbringlich dahin , und er hat uns
etwas Großes und Schönes kaum richtig genießen lassen : das
im Blütcnschmuck allerorts aufkeimende , zarte und keusche
Entfalten der Natur , das für den Menschen immer ein Er -

M ^ veutsche ssrbeitsfrontLM
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch

Lul,en,tr - 41• Fermpr .-Sammel - Nr. 596 41sprechatunden des Kreisobmann «: Dienstag » u. Freitags v. 16-18 Uh

Himmelfahrtstag am Rhein . Die Regenwolken am
Himmel konnten den Wanderlustigen die Vorfreude zu den
geplanten Ausflügen nicht nehmen . 2m Gegenteil , zum
Wandern war es sehr schön und schon in früher Morgen -
stunde sah man Vereine und Gruppen hinausziehen , um dem
ersten Grün der Waldungen einen Besuch abzustatten Die
Fruhzüge zur Eisernen Hand sowohl wie auch Dampfer
Esen eine - ganz gute Besetzung auf . Die Wiesbadener
Allee erstrahlte tm Schmuck der schönen Kastanienblüten . Im
Schloßpark und in den Anlagen ist der Hausputz beendet .
Das sorgsam gepflegte Wassergeflügel bildet nach wie vor
etne große Anziehungskraft der Jugend . Mit dem zu er¬
wartenden stärkerem Reiseverkehr wird auch unser Stadtteil
mit einer größeren Besucherzahl zu rechnen haben .

. Einbruch . Das Trinkhäuschen am Ostbahnhof wurde in
einer der letzten Nächte von einem Einbrecher gewaltsam
aufgebrochen und daraus größere Mengen Schokolade und
Ztgarren gestohlen .

Berkehrsunfall . Ein Radfahrer verunglückte in der
Tannenbergstraße dadurch , daß er gegen ein plötzlich halten¬
des Auto prallte , wodurch er sich erheblich verletzte .

Wlesbaden - Dotzheim ,

Die Anlage am Denkmal des
prhntAn ^ leberIa .-

nöe
■9at jetzt eine neue Bepflanzung

iff gfu&ar L1 "
,̂ Vraffau, |̂ n 3ai6en blau -orange gehalten

nemr ^ Ar1
b ^

» flauen Ageratum sehen wir dort noch die
^ ^ n einer Ehrenpreisart . Die sinnige

M t
Grünfläche des Schweiger -Denkmalsmmmt sich sehr wirkungsvoll aus . Der Eingang des Koch -

brunnens am Kranzplatz wurde jetzt mit neuem Blumen -

ĥ mlsnntDAA ? Ben '
r" ® te rahlreichen Kästen , die im Rundbogen

bevflan/t9 sind mit prächtigen rosa Petunien

Ä . . K
Blumenkleid erhalt n̂

" " "̂ ^ " ^ ' " ^ " agen ein wirkungsvolles

Filialleiter -Konferenz . Am Mittwoch fand im

(
b? r Nassauischen Landesbank eine Filialleiter -

Konferenz statt , an der die Leiter von rund 50 Landesbank -

nrnnnitAtAr -r*
m Regierungsbezirk teilnahmen . Außer
w rär --? en ™urben die wirtschastlichen 23er --

hr
?
rPHnr

KeschaftsgÄlets eingehend erörtert . Eeneral -
^ « ktor Avieny gab Richtlinien für die weitere Geschäfts¬
tätigkeit unter den Anforderungen des Vierjichresplans be -k
^ n ^ .i und entwickelte ein Bild von der bisherigen Aufbau -

1933 . Nach Anhörung von Referaten einzelnerSachbearbeiter trugen die Filialleiter eine Reihe wertvoller
Verachtungen aus dem Kundenkreis undaus der Wirtschaft ihres engeren Arbeitsbezirks vor .

® PW ° kt Urania unternahm am
Hlmmelfahrtstage unter Führung von Astronom Dr
hon L L ' Bten ° Ä ? brlichen Omnibus -Frühjahrsousflug in

-5 " - führte durchs Lorsbach und
über Königstein zunächst zum Kleinen Feldberg ,wo unter sachgemäßer Führung das Taunusobservatoriummit seinen verschiedenen Einrichtungen ( Erdbebenwarte ,Wind - , Regen , Sonnenstrahlenmesser , Thermometer

Zentrale ) besichtigt wurde . Nach der Kaffeepause aus dem
^ " ^

»
"

h
^ Ekhderg erfolgte die Weiterfahrt über OberurselOberstedten , Dornholzhausen zur Saalburg der ein

k ' ^ uu ^ ger Besuch gegönnt wurde . Als dritter Besuchsortfolgte Homburg v . d . Hohe . Hier galt das Interesse dem
Forschungsinstitut für langfristige Attervorhersagm ProstBaur und Diplom - Ingenieur Hoffmann führten in die
schwierige und lange Mühe dieser zukunftsreichen Arbeits -

nnh rn
* " " k zahlreichen Apparaten arbeitet ,Rechnungen und Tabellen als Sammelstätte

unzähliger Nachrichten aus Deutschland und dem Ausland
E "? <^ Sliche Prognose zu gewinnen bemüht ist . Ein Umgang
^ A bre Zadt machte besonders noch mit den verschiedenen

Und trotzdem war es kein verlorener Tag für den Un¬
entwegten , der das etwas unfreundliche Wetter eben in
Kauf nahm . Manch einer feuchten Tafelrunde wurden zwar
die Köpfe gewaschen , ehe es ihre Frau besorgen konnte und
tn manch ein Kartenblatt und manch einen Bierseidel
sprengte Petrus seine kühlen Tropfen , die dem Baum die

§ klaffen Blätter frischten , den Bauer froh machten und den
täbter nicht verdrießlich . Doch kenne ich einen , ber stand

ben ganzen Tag über am Fenster unb wartete , baß sich das
Wetter bessere . Erst als bie Laternen angingen , setzte er ben
Fuß auf bie Straße , zog ibn aber schleunigst wieder zurück ,
als er merkte , daß bie Straßen noch nicht trocken waren .
Es ist klar , baß der über bas Himmelfahrtswetter geschimpft
hat .

Morgenfeier der NSDAP ,

zum Gedächtnis Ulrich von Huttens .
In diesem Monat jährt sich zum 450 . Male der Tag , da

lllnch von Hutten geboren wurde . Kurz war sein Leben
aber es war ein Leben des Kampfes für deutsche Ehre und
L ? ' h« ^ 2n seiner Zeit ber Zeit deutscher Zerrissenheit und

Mtc ~
r hch durch Worte und Taten ein für

deutsche Einheit , Freiheit und Größe . Aber erst in unseren
Tagen wurde seinem Sehnen Erfüllung durch Adolf Hitler ,unseren Führer .

Im Gedenken dieses Vorkämpfers deutscher Einheit und
Freiheit , dem Sohne unseres Gaues , veranstaltet die
K r e i s l e 11 u n g W i e s b a d e n im ersten Jahre des von
1 xrlrfra,l !.

m *en und von dem Führer geschaffenen Eroß -
beutschen Reiches am Sonntag , 29 . Mai , um 11 Uhr vor -
uiittags , im großen Saale bes Kurhauses eine Morgen -
feter ber NSDAP , unter Mitwirkung bes Städtischen
Kurorchesters , des Wiesbadener Männergelangvereins unter
Leitung von Musikdirektor August Vogt , Hans Kuhnert
( Orgel ) und Arno Hassenpflug,

'
Hellmut Wieder -

m a n n , Hans Joachim Sauger vom Deutschen Theater als
Sprecher . Bei der Einstudierungg dieser Feier wirkten außer¬
dem mit : Kapellmeister Heinz Berthold . Oberspielleiter
Dr . Seb recht und Intendant Heinrich Pfaff .

Jeder Volksgenosse hat freien Zutritt .
Proarainme zum Preise von 20 Pf . sind bei der Kreisleitung
ber NSDAP . , Wilhelmstraße 15 , bei sämtlichen Block - unb

der Partei , sowie an ber Kurhauskasse er -
hält ! ich .

Der Himmelfahrtstag .

Frühaufsteher weckte ber diesjährige Himmelfahrtstag
wit Regengüssen ! Langschläfer dagegen mit einem Sonnen¬
strahl . Wenn der Frühaufsteher rein Hypochonder war , so
konnte er dem Regen nicht böse sein , zumal die Vögel ihr
munteres Konzert durchführten , als sei das schönste Wetter .
Hellhörigen mar dies wiederum ein Zeichen , die Bettdecke
beiseite zu werfen , sich ben Schlaf aus ben Augen zu waschen ,
in den Anzug zu fahren , ben Rucksack überzuwerfen unb der
Sonne entgegenzueilen . Durch die letzten Regenspritzer
knattern die Motorräder , schlürfen die Autos der Optimisten ,
springen sie in ben

_ eben abfahrenden Zug , sammeln sie sich
an Autobus oder Schiff zur fröhlichen Herrenpartie . Doch
der Tag versprach nicht , was er hielt . Das muß leider gesagt
werden . Der Nachmittag brachte mehr Regenfchauer als
Sonne .

Froher Feierabend .

_ Deutsche - Theater .
Sonntag , 29 ^ Mai : Susannes Geheimnis "

, musikalisches Inter¬
mezzo tn 1 Akt von Wols -Ferraii : hierauf : „ Scheherazade " . BallettMusik von Rtmsky -Korsakoff . Beginn 14 .30 Uhr .

'

Ortswaltung W . - Son « enberg .
Am Samstag , 28 . Mai 1938 . Amtswaltersitzung im Restaurant

20 Uhr ' KebnCr K - i - organ/satio" !

WIESBADEN

SCHUHHAUS

Nofd - ÜJcsf
Bitte besuchen Sie uns , und Sie

werden überzeugt sein , daß Sie

bei uns den Schuh finden , der

ganz Ihren Wünschen entspricht

zu Pfingsten ,
der Wunsch

. . . leicht luftig

eines jeden Herrn !
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Mus Gau und Provinz

Rhein und Mosel .

»

Die Alterskameraden des Jabr -25 . Mai .

ÄusHessen

Theater » Kurhaus • Filin )

ein ausgesprochener
geglaubt , baß sich der

n
n
r
5

r ,
1=
n

:r
n

n
s
' s
e
n

Mittwoch -Vormittagsziehung .
137 844 .
.194 857 299 983 .
147 925 383 619 .
3090 48 690 165 603 .

Jubiläum ab .
) ( Erbach .

50 060
2000
1000

Gewähr .)

Friedrich Schule der
mter lich . Erst nach
der Fahrer tot unter

werden .

Achtung ! Vereine , Verbände , Innungen .

Alle Vereine , Verbände , Innungen usw . werden hiermit

aufgesordert , ihre Anschrift und Fernsprechnumwer sowie
eine Aufstellung ihrer Vorstandsmitglieder möglichst um¬

gehend der Kreispropagandaleitung der NSDAP . . Wies¬
baden , Wilhelmstra

'
ge 15 , bekannt zu geben . Später ein¬

tretende Änderungen in diesen Angaben sind dann jeweils
der Kreispropagandaleitung zu melden .

9tf . TR . Seite 7 .

muhte deshalb abgekuppelt werden . Bei dem Versuch , mit
diesem Wagen rückwärts zu stoben , kippte das beladene
Fahrzeug um und begrub den Fahrer

~ ‘ ‘ ~ "

vveditionsfirma Flöther in Kassel u
längeren Räumungsarbeiten konnte
dem Wagen und Ladung bervorgeholt

Wahrheit aber ist der unmögliche Pitt der einzig mögliche ,
nämlich der rechtmäsiige Minenbesitzer , während sich der
andere an seine Stelle schmuggelt und Sachen auf dem Ee -
wisien bat . die ganze Stöbe von Eerichtsakten füllen könnten .
Dab aus der unmöglichen Ehe nun eine richtige wird , ver¬
siebt sich von selbst . Die Spielleitung von Harry Piel ver¬
legt diese abenteuerliche Sache nach Afrika und benutzt die
Gelegenheit , schöne , sonnenbeglänzte Bilder südlicher Land¬
schaften und erotischer Menschen zu liefern , stimmt aber den
Film im wesentlichen auf einen fast amerikanischen Erotesk -
stil mit viel Kinnhaken , drastischen Prügeleien . Katastrophen
wie dem Ausrutschen in verschütteten Makkaronis . und einer
Vernichtungsorgie , die sich an Gläsern . Schüsseln und Tellern
austobt . Der Spielleiter Harry Piet spielt gleichzeitig den
Helden Pitt oder Tom . wie er heiht . verwahrlost zunächst als
Zuchthäusler , dann sehr flott und elegant als vermeintlicher
Schiffsoffizier . Hilde Meissner ist eine sehr vornehme und
pikante Lucienne . schlank , blond , und trotz allem unnahbar
in ihrem Auftreten . Ursula E r a b l e v ist eine temperament¬
volle Amalie , die vor allem einen rassigen Tanz aufzuführen
hat . und Willi Schur gibt den vorn und hinten tätowierten
Tim mit derbem Humor , der förmlich nach der Wasserkante
duftete . — Im Beiprogramm läuft ein lustiger Film „ Auf
Freiersküben “

. der insofern neue Bahnen einschlägt , als
man von dem in Frage stehenden Pärchen nur die Beine und
später die Rückseiten zu sehen bekommt .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

verurteilt , weil er einen Block Zink , der durch eine llnvor -
sichtigkelt auf den Meeresgrund abgesunken war , dort ge -
siohlen hatte . Der Taucher war von dem Besitzer des Zink¬
blocks zu der Hebung gedungen worden . Er lieh sich auch
auf den Meeresgrund herunter , erklärte aber , nachdem er
wieder auf der Oberfläche erschienen war , von dem Block
mchts .gesehen zu haben . Später zeigte sich , dah der Taucher
den Zinkblock wohl gesunden , geheim geborgen und zu Geld
gemacht hatte .

12 Todesopfer eines Wolkenbruchs . Als Folge eines
Wolkenbruches trat in der Gegend von Kouvayeh bei
Isfahan ( Persien ) das seit Jahren schwerste Hochwasser
ein . Acht Dörfer wurden völlig verwüstet . Zahlreiche Be -
wayerungsanlagen wurden zerstört . Die Saat ist vollkom¬
men vernichtet und das Vieh umgekommen . Bisher wurden
neben vielen Verletzten 12 Tote gemeldet . Zahllose
Baume , auf die sich die Einwohner der bedrohten Gebiete
geflüchtet batten , wurden entwurzelt . Der Gouverneur von
Isfahan hat ein umfassendes Hilfswerk eingeleitet .

) ( Winkel , 25 . Mai . Eine Stunde bei alten Meistern
bereitete die „ Sängervereinigung Winkel " unter ihrem Cbor -
meister Lehrer Karl Reibert einer zahlreichen Besucher¬
schaft . Den instrumentalen Teil des Abends bestritt die

„ Arbeitsgemeinschaft junger Musiker "
, die aus Barbara

von Bassewitz - Biebrich ( Klavier ) . Hermann Bibo - Martins -
thal ( Geige ) und Gerhard Weckerling -Wiesbaden ( Cello )
besteht , mit Sätzen von Beethoven und Schubert .

) ( Rüdesüeim . 25 . Mai . Am Samstag wird Gastwirt
Peter Josef W i t t m a n n . einer der wenigen noch lebenden
Mitarbeiter beim Bau des Nationaldenkmals , in Rüstigkeit
82 Jahre alt . — Eine Gruppe von englischen Schülern be¬
suchte unter Führung der DAF . unsere Stadt .
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Unsere Geburtstagskinder . Frau Lina Kotze . Mühl¬
wiese 12 , feiert am 27 . Mai ihren 83 . . und Herr Friedrich
Sammet , Vurgstrage 3 , am 28 . Mai seinen 81 . Geburtstag .

Wiesbaden - Lambach .

Wanderung nach Hause verbracht wurden . Die Taunusbahn
beförderte massenhaft Ausflügler wicht nur nach den Wald¬
bahnhöfen Chausseehaus und Eiserne Hand , sondern auch in
das „ blaue Ländchen "

.

Wiesbaden - Sonnenberg .

Schotten schafft weiter « Siedlungen .

. 7 ? Schotten . 26 . Mai . Nach Besprechungen mit Vertretern
des , Gauhennstattenamts geht Schotten jetzt daran . , das vor
emrger Zeit bereits begonnene Werk der Errichtung von
viedlungsbauten noch wesentlich zu erweitern . Als nächster
Bauabschnitt ist die Schaffung von acht neuen Siedlungs¬
häusern vorgesehen , wobei zu jedem Haus ein großer Garten
hinzukommen soll so dah die Siedler auf ihrem Grundstück
auch mancherlei Erfordernisse des Lebensunterhalts decken
können . _ _

. = Eiehen , 26 . Mai . In dem Vogelsbergdors Gross -
w,e n trank eine junge . Frau versehentlich aus einer

Flasche , die Solzsaure enthielt . Dabei erlitt die Frau so
schwere Ätz - und Brandwunden , dah sie starb .

Weihe einer Kaspar - Kögler - Gedenktafel
^

in Molsberg .

In Molsberg ( Westerwald ) , dem Geburtsort des
bekannten nassauischen Malers und Heimatdichters Kaspar
Köaler , fand am Himmelfahrtstage die Weihe einer
Gedachtnistafel statt . Anlässlich der , Wiederkehr des
100 . Geburtstages am 12 . Februar 1938 hatten Freunde und
Verehrer des Künstlers an seinem Wohn - und Sterbehauss
in Wiesbaden , Adolfsallee 7 , eine Gedenktafel anbringen
lassen . Nun wurde eine ähnliche Tafel im Schulhause zu
Molsberg angebracht , in dem Raum , in dem der kleine
Kaspar sie ersten Striche lernte , die Anfänge der Zeichen -
kunft , die ihm Beruf wurde . Die Festansprache hatte der Vor¬
sitzende der „ Mittelrheinischen Gesellschaft zur Pflege alter
und neuer Kunst

"
, Regierungsbaumeister Zichner aus

Wiesbaden , übernommen . Er würdigte die gewissenhafte
Kunst Kögters , der die Gründlichkeit des Bauern bei seiner
Malerei nie verloren habe , der ein beredtes Zeugnis für
die Zusammengehörigkeit von Stadt und Land sei . Wohl
alle Einwohner des Dorfes , auch der Graf Walderdorff , der
Urenkel des Nassauischen Ministers Gras Walderdorff , der
die Mittel für die Ausbildung Kaspar Koglers für die
Zeichenschule in Hadamar und für die Akademie in München
seiner Zeit zur Verfügung gestellt hatte , war zur Feier er¬
schienen , ebenso zahlreich « Verwandte . Der Heimatdichter
Kogler wurde durch den Vortrag mehrerer seiner Gedichte
geehrt , die Molsberger Schulkinder aufsagten . Einige Lieder ,
von den Schulkindern gesungen , beendeten die schlichte Feier ,
an der die ganze Einwohnerschaft besonders herzlichen Anteil
nahm .

Brieftaube kehrte nach zwei Jahren zurück .
— Bingen , 26 . Mai . Vor zwei Jahren verkaufte ein

Mann in Bingen eine Brieftaube an einen Fremden aus
Ebernburg an der Nahe . Dieser hielt die Taube seither in
einem Schlage gefangen , um sie an die neue Umgebung zu
gewöhnen . Als er sie vor einigen Tagen zum ersten Siale
stiegen liest , kehrte die Taube nicht zurück . Sie war vielmehr
zu ihrem alten Besitzer nach Bingen geflogen , wo sie in ihrem
alten Schlag landete . Dies mag ein schöner Beweis für die
Treue der Brieftauben , zugleich aber auch ein solcher für ihren
ausserordentlichen Ortssinn sein .

Er wollte den „ Sudis " fangen .
— Trier . 26 . Mai . Aus eine sehr unangenehme und nicht

alltägliche Weile wurde dieser Tage eine Frau in der Fleisch¬
straste in Trier belästigt . Sie trug einen Fuchspelz , der einen
besonders schönen Kopf aufwies . Plötzlich sprang ein Jagd¬
hund an ihr hoch und schnappte fortgesetzt nach dem Fuchs -
kopf . Die Frau wehrte sich gegen den ( astigen Hund , vermochte
ihn aber nicht abzuschütteln . Auch andere Personen , die der
Frau helfen wollten konnten den Hund nicht von seinem Vor¬
haben abbringen . Die Sache begann für die Pelzträgerin
äusserst unangenehm zu werden , da der Hund ein immer mehr
aufgeregtes Wesen zeigte und mit aller Gewalt den Fuchs
schnappen wollte , «schliesslich griff ein Polizeibeamter ein . der
aber ebenfalls alle Energie aufwenden muhte , um das Tier
endlich zu verjagen .

ganges 1888 feierten gemeinsam die Vollendung des
50 . Lebensjahres und besuchten gemeinsam die Erbacher
Weinpatenstadt Diez a . d . Labn . Der dortige Bürger¬
meister Baumann versprach bei dem Begrüstungsabend
unserer Gemeinde den Gegenbesuch der Dieser Fünfzig¬
jährigen . — Bürgermeister Kauter übergab der ältesten
Frau unserer Gemeinde . Frau Witwe Franziska Au -
müller , zur Vollendung ihres 90 . Lebensiabres eine Fest¬
gabe der Gemeinde .

) ( Hallgarten . 26 . Mai . Die Eheleute Wendelin Lutzl .
feiern im Alter von 85 und 70 Jahren am Samstag dieser
Woche ihre goldene Hochzeit . Sechs Kinder , elf Enkel und
ein Urenkel werden das Jubelpaar beglückwünschen .
Schmiedemeister Franz G r o h ist in Rüstigkeit 70 Jahre alt
geworden .

Mittwoch -Rachmittagsziehung .
RM . : 383 967 .
RM . : 49168 77 843 304 366 364 416 .
RM . : 159 170 171 190 205 272 208 174 383 236 ( Ohne

Merkwürdiger Unfall einer Schwalbe .

c . — Worms , 26 , Mai . über der Stadt Worms flog eine
Schwalbe so unglücklich gegen die Flügelvorderkante einer
am Deutschlandslug testnehmenden Klemm - Maschine , dass sie
die Flugelnase durchschlug und tnt Fliigelinnern vor dem
Holm liegen blieb, . Nach der Landung des Flugzeuges auf dem
Wertungsolatz Burgerweide wurde der Schaden repariert ,
eine Arbeit , die der Besatzung der Klemm wertvolle Zeit
kostete .

Explosion im Backofen .
*= Bad Nauheim . 26 . Mai In einer Bäckerei in Nieder -

Morlen platzte rm Damoidackmen ein Heizungsrohr Der
Dampf sprengte an einer Seite das Mauerwerk des Ofens
Durch das explosionsartige Austreten des Dampfes wurden
die Fensterscheiben in der Backstube zertrümmert und die Tür
nach dem Wohnzimmer zersplittert . Dem Umstand , dah in der
Backstube zur Zeit der Explosion niemand anwesend war , ist
cs zu verdanken , dah der Unfall nur mit Sachschaden abging .

Schwerer Unfall eines Kasseler Lastzuges .
Der Fahrer tödlich verletzt .

— Worms , 26 Mai . Am Mittwoch um 19 Ubr ereignete
sich an einer verkehrstechnisch schwierigen Stelle ein gräss -
liches Unglück . Ein Lastwagen mit Anhänger fuhr von einer
Seitengasse in die alte Judengasse ein . Dabei konnte der
Lastzug die Kurve nicht durchfahren . Der Anhängerwagen

Deutsches Theater . Freitag , 27 . Mai , 19 .30 — 22 .15 Uhr , in neuer
Inszenierung : .Der Evangelimann " . Musik . Schauspiel in zwei
Auszügen ( drei Bildern ) von Wilhelm Kienzl . St . -R . F 32 .
— Sainst aa . 28 . Mai , 19 .30 — 22 .15 Uhr : „Die lustigen
Weiber von Windsor "

. Außer Stammreihe .
Refidenz -Theater . Freitag , 27 . Mai , 20 — 22 .10 Uhr : „Aimee " .

— Samstag , 28 . Mai , 20 — 22 .10 Uhr : „ Ein ganzer Kerl " .
Karhaas . Samstag , 28 . Mai , 16 .30 Uhr , in der Brunnen¬

kolonnade ( bei ungeeigneter Witterung im großen Kurhaur -
foal ) : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritte «
preis 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr tnt
grohen Kurhaussaal : Einziges Konzert Barnabas von Eeczy
mit seinen Solisten . Eintrittspreise : 1, 1 .50 , 2 , 2 .50 und 3 RM .

Brunnenkolonnade . Samstag , 28 . Mai , 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkarten gültig .

Scala -Larletö : Sensations -Gastspiel T r u x a persönlich , bekannt
von dem gleichnamigen Tobisfilm . Oskar Albrecht konferiert
das große Programm .

Film - Theater .
Ufa - Palaft : „ Der unmögliche Herr Pitt

"
.

Walhalla : „ Olympia
" 2 . Teil „ Fest der Schönheit

"
.

Thalia : „ Pvette
"

. 10 .45 abends Spätvorstellung :

Der Millionär mit dem Heiratswahn . Niemand weist ,
was tn den Grossindustriellen William fabelet in jenen
zwei Tagen gefahren war . da er sich nacheinander mit fünf
verschiedenen jungen Damen verlobte . Mr . Rabeler war
das , was man einen eingefleischten Junggesellen nennt . Er
kannte nur seine Arbeit und schien ein ausgesprochener
Weiberfeind zu sein Niemand hätte geglaubt , dass sich der
«runfzigiahnge noch einmal mit Heiratsabsichten tragen
könne . Dann kamen die zwei Tage , in denen Rabeler , der
sich niemals <yerien gegönnt hatte , einen Ausflug nach New
Bork machte . Er besuchte ein vornehmes Tanzlokal , tanzte
zweimal mit einer ihm fremden jungen Dame , bat sie an
fernen Trsch und machte ihr nach einer Unterhaltung , die
nur wenige Minuten bauerte , einen Heiratsantrag . Selbst¬
verständlich war seine Tanzpartnerin mit Vergnügen bereit
den Millionär zu ehelichen , und man feierte sofort die Ver¬
lobung . Rabeler verabschiedete sich und setzte seine Ver¬
gnügungsfahrt fort . Am nächsten Tag verlobte et sich nach¬
einander mit vier anderen jungen Damen , die er gleichfalls
eben erst kennengelernt hatte . Dann fetzte er sich seelenruhig ,
ohne eine einzige feiner Bräute zu benachrichtigen , in den
Zug und ruht tn feine Fabrik nach Cbikago zurück . Nun
haben die fünf verlassenen Bräute gemeinsam eine Schadens -
ersatzklage gegen den Industriellen eingereicht . Das merk¬
würdigste aber ist , dass Mr . Rabeler behauptet , sich nicht im
mindesten an seine Abenteuer in New Bork erinnern zu
können und niemals die Absicht gehabt zu haben , zu heiraten .
Man erwartet mit Spannung den Ausgang der Prozess » .

Capitol : Im siebenten Himmel "
.

Apollo : „ Der nackte Spatz
"

.
Urania : „ Seine Sekretärin

"
.

Luna : „ Tango Notturno "
.

apia : „ Flüchtlinge
"

.
: Menn Frauen schweigen

"
.

3500 Todesopfer der Cholera - Epidemie
in Indien .

London , 26 . Mai . Die Choleraevidemie in Indien bat
PerEes * aus Kalkutta zufolge in den letzten sechsWochen
3s00 Todesomer gefordert . Insgesamt waren 7000 Personen
erkrankt . Während des Kumbh - Melo - Festes , das alle zwölf
<jabre mit grossen , Wallfahrten und rituellen Waschungen in
den heiligen Strömen begangen wird , brannten Tag und
Nacht Scheiterhaufen , auf denen die Leichen verbrannt
wurden .

5000 Goldstücke gefunden . Beim Abreissen eines der
Stadt Paris gehörenden Hauses entdeckten die Arbeiter
einen wertvollen Schatz . Es handelt sich um das Vermögen
eines am vose Ludwigs XV . bestallten Adligen , der aus
5000 Goldstücken , sogenannten Louisdoren bestand und nach
heutigem Gelbe einen Wert von 2 *4 Millionen Franken bat .
Die Goldstücke waren in Leinensäcke eingewickelt und unter
Mauerwerk vergraben .

___ Das gemimte Maschinengewehr . Den französischen
Militärbehörden ist eine merkwürdige Erfindung für den
Krieg,zur Prüfnug vorgelegt : eine Anlage , durch die das
Geramch von Maichinenaewehrfeuer erzeugt wird , ohne da »
Mafchlnengewehre da lind . Bei der Konstruktion ist die
Technik des Tonfilms mit der der drahtlosen Telegraphie
verbunden . Die Erfindung ist dazu bestimmt , Munition zu
sparen , tnbem jie bei einem angreifenden Feinde den Ein¬
druck hervorrutt , dass er einer ganzen Reihe von Maschinen¬
gewehren gegenübersteht . die ihn mit einem Hagel von Ge¬
schoben überschütten . Um die Täuschung vollkommen zu
machen , sollen auch einige richtige Maschinengewehre mit ein¬
gesetzt roerben , so bass auch bie praktische Wirkung vom Ma -
schinengewehrreuer emtritt unb bie Täuschung nicht so leicht
bemerkt werben kann . Die Anlage soll so vollkommen burch -
aearbeitet sein , dass sie grosse Verwirrung bei ben Angreifern
hervorruft , bte lange nicht imsianbe sinb , zu entbetfen , wo
die , wirklichen Maschinengewehre aufgestellt sinb . Es wirb
berichtet , day btese Art von Verwendung des Tonfilms zur
Erzeugung kriegerischer Geräusche auch beim Flugzeug und
bet Kriegsschulen angewendet werden kann .

Diebstahl auf dem Meeresgründe . Einzigartig in der
Polizeichronik dürste wohl ein Diebstahl dastehen , der sich
auf dem Meeresgründe abgespielt bat . Darüber wird aus
der polnischen Hasenstadi Edingen folgendes berichtet : Ein
Taucher wurde vorn Gericht zu sieben Monaten Gefängnis

Rus dem Rheingau .

) ( Niederwalluf , 25 . Mai . Der „ Turnverein . EV „
Niederwalluf " beging fein 90jähriges Bestehen . Bei einem
vorn Vereinsführer Friedrich Seither geleiteten Eröff -
nungsabenb überreichte der Bürgermeister im Namen der
Gemeindeverwaltung eine Jubiläumsgabe und die Sänyer -
öcreinigung übergab eine Eedenkplatte . Vom NSK . Wies¬
baden und Turnverein Biebrich zeigten mehrere Turner und
Turnerinnen Rollschuhvorführungen , die zur Gründung einer
Rollschubabteilung innerhalb des Vereins angeregt baden .
An einem aut besuchten Schauturnen wirkten wckiersteiner
und Eltviller Turner mit . Ein Festball schloss das

Silberne Hochzeit . Der Gastwirt Karl Schelmberg
und Frau Luise , geb . Bach , feiern am 28 . Mai bas Fest ber
silbernen Hochzeit .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast . „ Der unmögliche Herr Pitt " beisst
eigentlich Tom unb ist mit seinem Kumpan Tim aus einem
norbafrikanischen Gefängnis ausgebrochen . Dass er ein
ganzer Kerl ist , beweist er dadurch , dass er sich in eine
wunderschöne Lustjacht schmuggelt , um sie selbst zu steuern
und Ordnung in die dort berrschenden tollen Zustände zu
bringen . Dabei entdeckt er bie bilbbübscke Lucienne . mit der
es eine besondere Bewandtnis hat . Sie ist die Tochter des
Präsidenten vom Minensyndikat . das es auf die Besitzung
eines Herrn Pitt abgesehen hat . wo die begehrten Minen
liegen . Die Lösung ist ganz einfach : Lucienne bat . wenn
auch nur zum Scheine , den Sobn des alten Herrn Pitt zu
heiraten , und das ist natürlich der junge Herr Pitt . Siebt
man sich den Burschen aber näher an , so merkt man an seinen
ausdrucksvollen Zügen , dass man es fiier mit einem
ganz ausgekochten Gauner zu tun hat . trotz Frack und weisser
Binde . Die Zuschauer haben das bei seinem ersten Auftreten
sorort bemerkt , nicht aber die Leute auf der Filmwand , die
einschliesslich der Polizei , die in dem „ unmöglichen Herrn
Prtt " ( sogenannt , weil er zu arbeiten weiss und bas Schiff
auf ben richtigen Kurs bringt ) einen Betrüger wittert . In
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© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

© Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Der nackte Spatz “

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MORITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen © Karl Schaefer Kunsthandlung

Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte 9 Moritzstr . 54

Kürschnerei Fr . Wagner
Morifzstraße 7 Fernsprecher 28905
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KNAPP Wirf Schaftsbedarf
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

Rein igung
im Haushalt leistet
Ihnen ein Staubsauger
gute Dienste . Alle

Systeme liefern und
reparieren

PARFÜMERIE • MORITZSTR . 2

Wer seinen Worten durch stete Werbung Flügel gibt ,
wer interessant gestaltete Ankündigungen für gute
Ware einsetzt , der hat von vornherein die Sicherheit ,
sein Anzeigengeld für seinen Erfolg angelegt zu haben .
Der Leser des Wiesbadener Tagblatts wird dem Dauer¬
inserenten restloses Vertrauen schenken , denn nur ge¬
rechter Preis und gute Ware können das Rückgrat
einer erfolgbringenden Anzeigenwerbung sein .

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

MM -

mMim
neu — gebraucht

Grokauswabl
Walter Grase ,

am Sckillervlak .
Reparaturen .

f Pelz - \
aufbewahrung

Neugasse . Ecke Ellenbogengassc
e. r ist bekannt für Serren - Kleidung von
ffstem Ruf .

Vorzüge unterstreichen -

Mängel geschickt verdecken

darauf sollten auch Männer bei der Wabl
ibrer Kleidung viel mehr Wert legen .
Deshalb wird man Ihnen bei Moden - Frey
nur bann zum Kauf eines Mantels oder
Anzuges raten , wenn das Stück Sie auch
wirklich vorteilhaft kleidet . Dabei brauchen
Sie keineswegs das erste beliebige Stück
zu nehmen , er ist auf Herrenkleidung
spezialisiert und das ermöglicht die Er¬
füllung auch anfvruchsvollster Wunsche bei

Wolle als

Nahrungsmittel

BESTECKE
versilb. 90 u.
rostfr . Stahl ,
im Fach¬
geschäft .
Pre swert und
Ratenzahlung.
Wiesbadener

Beateckfabrikation
Weiler & Co .

Neugasse 26

Makulatur
SU haben im Tagblatt -Verlag .

FurBlasen leidende
ist der Katheterhalter nach
Stoss - Krell unentbehrlich und
eine Wohltat für jed . Patienten

Prospekt von STOSS Nachf .

Kterbesölle in Wiesbaden .

Martin Kaiser , 57 Jahre ,
Riederwaldsiratze 5 .

Gertrude Schönberg , geb .
Schmitt . 82 I . , Oranien -
strabe 11 .

Agnes von Lucke , geborene
Smith . Wwe . , 74 Jahre ,
Alwinenstrahe 13 .

Ernst Glanz . 67 Jahre ,
Kavellenftratze 34 .

Elisabeth Lützenberger , geb .
Eyer . Wwe .. 83 Jahre ,
Klovftockstratze 14 .

Luise Schreiber , geborene
Bauberger . Wwe . . 60 I . ,
Würtbftrahe 26 .

Wiesbaden - Biebrich .

Margarete Klein , geborene
Fischbach , Wwe . , 88 I .,
Wiesenstrage 15 .

Karl Klein . 32 Jahre .
Mainzer Straße 23 .

Wilhelm Schroll
geb . 18 Februar 1800

gest 23 . Mai 1038

Die Beisetzung fand in aller Stille statt .

Else Schroll , geb . Wahi

Frieder Schroll .

Wiesbaden , Mai 1038
Schutzen hof Straß e 13

< von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

„
Garant

Silberfüchse
V natur J

8 . Rt . 1 & .

Am Miftwochvormittag 6 Uhr verschied
plötzlich und unerwartet durch Herz¬
schlag unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Wilhelm Leitz
im Alfer von 63 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Leitz

Wiesb .- Schierstein , Mittelstr . 1 .
Wiesb .- Biebrich , den 25 . Mai 1938 .

Die Einäscherung findet am Samstag ,
den 28 . Mai 1938 , vormittags 11 .15 Uhr
in Wiesbaden auf dem Südfriedhof statt .

Nach kurzem schwerem Leiden ent¬
schlief unser lieber Vater , Großvater
und Schwiegervater

Philipp Meisenheimer
im 69 . Lebensiahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden , den 23 . Mai 1938 .
Stiffsfraße 24

Die Einäscherung fand in aller Stil ' e statt .

MotKi
tötet Motten und Brut

Zu hoben
in Drogerien und Apotheken .

SAMSTAG NACHMITTAG

Schönheitspflege - Salon
BEHANDLUNGEN NACH NEUZEITLICHSTEN GESICHTS¬
PUNKTEN MITTELS MODERNSTER APPARATE UND MIT
AUF WISSENSCHAFTLICHER GRUNDLAGE AUFGE¬

BAUTEN PRÄPARATEN

Schönheitspflege Methode „ Smiquel “

Qesichts - SUIassagen , - Packungen , - Mosken ,

sog, . 8

50 g Pak . 10

Der Füllhalter mit großem
durchsichtigem Tinten¬
raum , Kolbenfüllung Z
u . großer Goldfeder

Elwas seltsam , was ?

Aber den Moitenlarven

schmeckt '
s ! Schützen Sie

Ihre Wollsachen vor den

Motten , verwenden Sie

zum Enimoiten ein

wirklich sicheres

Mittel , nehmen Sie

Siutiifig
wird mit einem großen

H geschrieben
Man muß schon ein Wiesbadener Kind
sein , um • es zu erfassen . Dann ist diese

Schreibweise ganz natürlich :

Harth - Pudding !
Ein Wort und ein Begriff .

Vanille - , Mandel - und Schokoladen¬
geschmack , Grieß - Mandel , Sahne ,
Makronen , Krokant . . . Für jeden
Geschmack , für jede Phantasie des

Gaumens !

Vanille - oder Mandelgeschmack 45 g Bll. 6

Wir fertigen in kür - rgl M » M TT1HI1
zesterZeit in jeder MM Mu Jtfc
gewünschten Aus - ~ — , , _ , _ _ _ _ ,

stattung alle DRUCKSACHEN
Trauermeldungen in Brief - und Kartenform , Besuchs¬
und Danksagungskarten , mit Trauerrand , Nachrufe
und Grabreden , Gedenkblätter , Kranzschleifen -Drucke

LSche/ienberg
’
sche Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tag blatt

© PEIZE - WAGNER
TELEPHON 28,OS • MORITZSTR . 2

© LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

© MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

fernung (<Diathermie ) - ßichtbehandlungen
(Augen - 9 >flege - SQlanicure

Um geneigten Zuspruch bittet

9inne JCuckels
, LDebergasse 10 , SRuf 26260

© HÄUSER MORITZSTR . 8 D Spezial¬
bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

© Stegmayer Kräuter - und Reformhaus
Moritzstr . 21 • HauptgeschäftSaaigasse36

Sahne - Geschmack m. Schok .-Streusel 55 g
Puddingpulver mit Makronen 60 g

„ „ mit Krokant 60 g

„ «, holl . Art „ Königin
“

90 g

Harth

RoMoffen . ^
„ tbrauu .

Ferner zu haben bei
Drogerie Machenheimer ,

Bismarckring
Schloh - Drogerie Siebert

Marktstrahe 9 .

MA
lasiert . Büfett .
160 cm . m . Tisch
2 Stühlen und
Hocker . 158 Mk .

Möbel -Mii
43 Taunusstr . 43
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

GEBR . OLSSON ™

7

«

M CAFE SCHMITT Die Konditorei
MORITZSTRASSE 22 AM GERICHT

Elektromagnetische
Spezialbehandhmg
" egen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus . lnstitut ,

lleleph . 27203

- Jacken, - Paletot ,

pol 7 Mäntel
* - Umarbeitungen

innerhalb 20 Minuten
ein schön

gebräuntes
Aussehen

Die beliebte weiße
Vitalis - Creme ist
vorübergehend auch in
einer kleineren Dose
zu hsben .
Versuchen Sie 'die echte

Walis - Creme

Am 2 . Juni 1938 , vormittags 9 % Uhr wird an
der Gerichtsstelle . Eerichtsstr . 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 .
der in Wiesbaden -Rambach belesene Acker , in den
wüsten Löser , zwangsweise versteigert . Eigentümer
der Maurermeister Philivv Ott zu Wiesbaden -
Rambach und die Eigentumserben seiner Ehefrau
Karoline , geb . Streck , zu Wiesbaden - Rambach .

______________________
Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 2 . Juni 1938 , vormittags 10X llbr wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstr . 2 . 2 . Stock , Zimmer 98 .
das in Wiesbaden . Nerostrahe 24 . belesene Wohn¬
hausgrundstück zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer die Witwe Margarete Alexi . geb . Lendle . zu
Wiesbaden , und ihre Kinder .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

® WEINHANDLUNG J . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

© FRIEDR . KERN Zigarren ,
Schreibwaren e Moritzstr . 35 , Ecke Boethestr .

Freitag , 27 . Mai 1938 .
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